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Die Entscheidung für die weiterführende Schule ist eine 
wichtige Weichenstellung für den Lebensweg Ihres Kindes.

Jetzt ist auch der richtige Zeitpunkt für eine Untersuchung 
bzw. Behandlung einer Zahn- oder Kieferfehlstellung.

Denn ein gesundes, schönes Lächeln stärkt nicht nur das 
Selbstbewusstsein Ihres Kindes, sondern ist eine der 
lohnendsten Investitionen in die Zukunft. 

Informieren Sie sich – vereinbaren Sie einen Beratungs-
termin mit uns:

Dürkoppvilla | Niederwall 29 | 33602 Bielefeld
Telefon 0 521 96 73 80
Email   kontakt@kfo-bielefeld.de
Internet www.kfo-bielefeld.de

Das Lächeln des Erfolgs:
Jetzt  die Weichen stellen!

mailto:kontakt@kfo-bielefeld.de
http://www.kfo-bielefeld.de
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Das Grußwort

Liebe Eltern,

liebe Schülerinnen und Schüler!

„Wohin nach der Grundschule?“: Diese Frage stellt sich in diesen Wochen wieder 

für alle Viertklässler und insbesondere auch für ihre Eltern. Und mit dieser einen 

Frage sind viele weitere Fragen verbunden: Welche Schulform kommt überhaupt 

in Betracht? Gibt es Schulen mit einer Nachmittagsbetreuung? Welche Fremd-

sprachen werden angeboten? Gibt es individuelle Entfaltungsmöglichkeiten?

Bald beginnt für die Kinder ein neuer, entscheidender Lebensabschnitt. Er kann 

bereits erste Weichen für die Zukunft stellen. Deshalb ist die Wahl der richtigen 

Schule keine einfache Entscheidung.

Diese Broschüre soll Eltern und Schülern bei den anstehenden Überlegungen 

eine (Orientierungs-)Hilfe sein. Und es sollte sich in letzter Konsequenz um einen 

gemeinsamen Entschluss handeln. Denn für die Kinder geht es um mehr, als 

„nur“ darum, neue schulische Herausforderungen meistern zu müssen. Mit dem 

Schulwechsel sind eine Menge Veränderungen verbunden: ein anderes Umfeld, 

neue Freunde, ungewohnte Tagesabläufe, eine größere Selbstständigkeit, gestei-

gerte Erwartungen. Es ist eine spannende Zeit für alle Beteiligten, die aber auch 

von Zweifeln und Ängsten geprägt sein kann.

Beim Blättern durch die nachfolgenden Seiten werden Sie feststellen, dass die 

weiterführenden Schulen in Bielefeld ihre ganz eigenständigen Profi le entwickelt 

haben, die weit über die üblichen Standards hinausgehen. Das macht die Qual 

der Wahl nicht unbedingt einfacher, bietet aber bestmögliche Bildungserfolge und 

Zukunftschancen für alle Schülerinnen und Schüler. 

Mein Tipp: Informieren Sie sich auch direkt vor Ort! Nehmen Sie Ihre Kinder im 

wahrsten Sinne des Wortes mit. Testen Sie gemeinsam den „Wohlfühlfaktor“! 

Nutzen Sie die öffentlichen Veranstaltungen und Tage der offenen Tür, die viele 

Schulen bereits anbieten. Ich bin mir sicher, Sie werden die richtige Wahl treffen!

 

Pit Clausen

Oberbürgermeister
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Bewegungsarmut? Haltungsschäden? Gewichtsprobleme?

MOBILE WEBKARTOGRAFIEINTERNETPUBLIKATIONEN

mediaprint infoverlag gmbh

Lechstraße 2, D-86415 Mering

Tel. +49 (0) 8233  384-0

Fax +49 (0) 8233  384-103

info@mediaprint.info

www.mediaprint.info

www.total-lokal.de 33602389 / 1. Aufl age / 2011

IMPRE SSUM

Herausgegeben in Zusammenar-

beit mit der Stadt Bielefeld. 

Änderungswünsche, Anregungen 

und Ergänzungen für die nächste 

Aufl age dieser Broschüre nimmt 

die Verwaltung oder das zuständi-

ge Amt entgegen. Titel, Umschlag -

gestaltung sowie Art und Anord-

nung des Inhalts sind zugun-

sten des jeweiligen Inhabers dieser

Rechte urheberrechtlich geschützt. 

Nachdruck und Übersetzungen 

in Print und Online sind – auch 

auszugs weise – nicht gestattet.

Quellennachweis:

mediaprint infoverlag, C. Schwier, B. Rohwetter, J. Behrens, 

Bosseschule, R. Vorwald, E. Molle, Kuhlo-Realschule, S. Pachur,

A. Cieslik-Eichert,Theodor-Heuss-Schule, Brackweder Gymnasium, 

H. Sommerkamp, Hans-Ehrenberg-Schule, J. Held, B. Jürgens, 

Marienschule, Fr. Krekeler, H.-J. Nolting, Gesamtschule Rosenhö-

he, H. Lengeling, J. Messelink, Ceciliengymnasium, Fotolia

http://www.sportmuehle-bielefeld.de
mailto:info@mediaprint.info
http://www.mediaprint.info
http://www.total-lokal.de
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Branchenverzeichnis

Liebe Leser! Hier fi nden Sie eine wertvolle Einkaufshilfe, einen Querschnitt leistungsfähiger Betriebe aus Handel, Gewerbe 

und Industrie, alphabetisch geordnet. Alle diese Betriebe haben die kostenlose Verteilung Ihrer Broschüre ermöglicht. Wei-

tere Informationen fi nden Sie im Internet unter www.alles-deutschland.de.

Nebenjob in Bielefeld?
Werden Sie Lebensretter!

Der spendenden Person wird eine Aufwands-
entschädigung von ca. 20,– € gewährt, die 
sich am unmittelbaren Aufwand der Spenden-
art orientiert (vgl. §10 Abs. 1 S. 2 TFG).
Anmeldung mit Personalausweis, kein Termin 
erforderlich.

CSL Plasma GmbH | Niederwall 1-3 
33602 Bielefeld | Telefon 0521 967270

www.plasma-spenden.de

Plasmaspende –auf keinen Fall umsonst
Fürs Leben

lernen
FF

mediaprint
infoverlag gmbh

www.total-lokal.de

http://www.alles-deutschland.de
http://www.plasma-spenden.de
http://www.total-lokal.de
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Wohin nach der Grundschule?

Allgemeine Infos

Nach der Grundschule oder einer För-

derschule, die nach den Richtlinien der 

Grundschule unterrichtet, stellt sich die 

Frage, welche weiterführende Schule 

der Sekundarstufe I am ehesten den 

Begabungen, Neigungen und Interes-

sen des einzelnen Kindes entspricht 

und wo es die besten Möglichkeiten 

für eine positive schulische Weiterent-

wicklung gibt. Die Sekundarstufe I um-

fasst die Hauptschule, die Realschule 

und die Gesamtschule bis Klasse 10 

sowie das Gymnasium bis Klasse 9. 

In Bielefeld werden folgende Schulfor-

men angeboten:

 Hauptschule

  Realschule

  Gymnasium

  Gesamtschule 

darüber hinaus:

  Laborschule (nur als Nachrücker 

auf freigewordene Schülerplätze)

  Rudolf-Steiner-Schule (Aufnahmen

möglich, falls ein Platz frei ist)

Die Lehrkräfte, die das Kind bisher 

unterrichtet haben, können seine Leis-

tungsfähigkeit aus dem täglichen Un-

terrichtsgeschehen heraus sicherlich 

am besten beurteilen. Insofern sind 

sie die wichtigsten Beraterinnen und 

Berater bei der Wahl der weiterfüh-

renden Schulform, um spätere Miss-

erfolge oder Schulangst möglichst zu 

vermeiden. 

Die Grundschule erstellt mit dem Halb-

jahreszeugnis der Klasse 4 eine zu be-

gründende Empfehlung für die Schul-

form, die für die weitere schulische 

Förderung geeignet erscheint (vgl. 

§ 8 AO-GS). Ist ein Kind nach Auffas-

sung der Grundschule für eine weitere 

Schulform mit Einschränkungen geeig-

net, wird auch dies mit dem genann-

ten Zusatz genannt. Die Eltern melden 

dann – nach der Beratung durch die 

Grundschule – ihr Kind an einer wei-

terführenden Schule ihrer Wahl an und 

entscheiden somit eigenständig über 

den weiteren Bildungsgang ihres Kin-

des in der Sekundarstufe I.

Ist die Entscheidung für eine Schulform 

getroffen, so besteht prinzipiell Wahl-

freiheit darin, welche Schule besucht 

werden soll. Die Anmeldungen für die 

Jahrgangsstufe fünf der Hauptschulen, 

Realschulen, Gymnasien und Gesamt-

schulen werden im Februar/März des 

jeweiligen Jahres bei den einzelnen 

Schulen entgegengenommen. Die ge-

nauen Termine können der öffentlichen 

Bekanntmachung in den beiden Bie-

lefelder Tageszeitungen entnommen 

werden sowie einer besonderen Mit-

teilung, die den Erziehungsberechtig-

ten zu gegebener Zeit übersandt wird. 

In Einzelfällen kann es vorkommen, 

dass eine Schule nicht allen Anmelde-

wünschen entsprechen kann, wenn die 

Kapazitäten ausgeschöpft sind. Dann 

erfolgt die Suche nach einem alternati-

ven Schulplatz in enger Absprache mit 

den Eltern, den beteiligten Schulen und 

dem Schulträger.

Die Jahrgangsstufen fünf und sechs 

werden an Hauptschulen, Realschulen 

und Gymnasien als Erprobungsstufe 

geführt. Am Ende der Erprobungsstu-

fe entscheidet die Klassenkonferenz, 

ob die Schülerin oder der Schüler den 

Bildungsgang in der gewählten Schul-

form fortsetzen kann. Nach jedem 

Schulhalbjahr in der Erprobungsstufe 

befi ndet sie außerdem darüber, ob 

sie den Eltern leistungsstarker Schü-

lerinnen und Schüler der Hauptschule 

einen Wechsel ihres Kindes zur Re-

alschule oder zum Gymnasium und 

den Eltern leistungsstarker Schülerin-

nen und Schüler der Realschule einen 

Wechsel ihres Kindes zum Gymnasi-

um empfi ehlt. 

Ab Klasse 7 soll eine Schülerin oder ein 

Schüler die Schulform in der Regel nur 

noch auf Antrag der Eltern wechseln, 

ein solcher Antrag ist jedoch nur bis 

zum Ende der Klasse 8 möglich. Die 

Versetzungskonferenz der abgebenden 

Schule entscheidet, ob die Schülerin 

oder der Schüler für die gewünschte 

Schulform geeignet ist. Für den Wech-

sel zum Gymnasium ist die Teilnahme 

am Unterricht in einer zweiten Fremd-

sprache ab Klasse 6 erforderlich. 

Nicht versetzte Schülerinnen und Schü-

ler, die vom Gymnasium zur Realschule 

oder zur Hauptschule oder von der Re-

alschule zur Hauptschule übergehen, 

werden dort in die nächst höhere Klas-

se aufgenommen, wenn sie die Verset-

zungsanforderungen dieser Schulform 

erfüllen. Dabei bleiben nicht ausreichen-

de Leistungen in der zweiten Fremd-

sprache unberücksichtigt, wenn sie dort 

nicht fortgesetzt wird. In anderen Fällen 

werden nicht versetzte Schülerinnen 

und Schüler probeweise in die nächst 

höhere Klasse aufgenommen. 

Nach der zehnten Klasse können Schü-

lerinnen und Schüler von Haupt- und 

Realschulen mit einem entsprechend 

qualifi zierten Abschluss auf das Gym-

nasium, die Gesamtschule oder das 

Berufskolleg wechseln, um das Abitur 

zu erreichen. Eine Übernahme von 

Schülerfahrkosten prüft der jeweilige 



5

gelegene Schule im selben Tarifbereich 

der Verkehrsgemeinschaft Ostwest-

falen-Lippe, kann ebenfalls ein Schul-

wegticket ausgegeben werden.

Einzelheiten und Ausnahmeregelun-

gen können einem Informationsblatt 

entnommen werden, das im Amt für 

Schule, Ravensberger Str. 12, Eingang 

A oder B und in den Schulbüros erhält-

lich ist.

legene Schule besuchen, erhalten nach 

Prüfung der Anspruchsvoraussetzun-

gen im Sinne der Schülerfahrkostenver-

ordnung NW die Fahrtkosten erstattet, 

die zur nächstgelegenen Schule entste-

hen würden. Ist der Besuch der nächst-

gelegenen Schule nicht möglich, weil 

deren Kapazitäten ausgeschöpft sind, 

so können in Absprache mit dem Schul-

träger Ausnahmeregelungen gefunden 

werden. Eine schriftliche Ablehnung der 

Aufnahme ist zwingend erforderlich.Be-

steht ein Fahrkostenanspruch und liegt 

die gewählte Schule sowie die nächst-

Schulträger der Schule. Nach der Schü-

lerfahrkostenverordnung für das Land 

NRW besteht ein Fahrkostenanspruch 

grundsätzlich, wenn der Fußweg in 

der einfachen Entfernung zwischen 

Wohnung (Hauptwohnsitz laut Mel-

deanschrift) und der nächstgelegenen 

Schule der ausgewählten Schulform 

für Schülerinnen und Schüler der Sek. I 

(Klasse 5 bis 10, im Gymnasium Klasse 

5 bis 9) mehr als 3,5 Kilometer beträgt.

Schülerinnen und Schüler, die aus per-

sönlichen Gründen nicht die nächstge-

Wohin nach der Grundschule?

Beratungs- und Informationsstellen

AMT FÜR SCHULE

Ravensberger Straße 12

Eingang A, 33602 Bielefeld

1. Regionale Schulberatungsstelle

Die Schulberatungsstelle bietet schulpsy-

chologische Diagnostik, Beratung und

Hilfestellung für Schülerinnen und Schü-

ler in Zusammenarbeit mit Eltern und 

Lehrkräften an, z.B. bei folgenden An-

liegen:

  Allgemeine und umschriebene Lern-

und Leistungsstörungen, Aufmerk-

samkeits- und Konzentrationsschwie-

rigkeiten, z.B. Lese-Rechtschreib-

schwäche, Rechenschwäche, ADHS

  Emotionale – und Motivationspro-

bleme, z.B. Schul- oder Prüfungs-

ängste, Selbstwertprobleme, An-

strengungsvermeidung

  Verhaltensauffälligkeiten, z. B. aggres-

sives, hyperaktives oder gehemmtes 

Verhalten, Schul- oder Leistungsver-

weigerung

  Schullaufbahnfragen

  Minderleistung bei besonderer Be-

gabung

  Kontroverse Einschätzungen oder 

Interessen zwischen Elternhaus 

und Schule

  Soziale Konfl ikte, z. B. Mobbing 

  Persönliche Krisen oder schulische 

Notfälle

Quelle: Fotolia
© Christian Schwier
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Wohin nach der Grundschule?

Beratungs- und Informationsstellen

  Schulklassenbezogene und Schü-

lergruppenspezifi sche Beratung 

  Lehrerfortbildung zu diversen schul-

psychologischen Themen, Beratungs-

lehrerfortbildung, Kollegiumsinterne 

Fortbildung auch für Teilkollegien

Anmeldungen erfolgen telefonisch 

(auch per Anrufbeantworter), per E-

Mail oder Fax durch Eltern oder Schu-

len zentral in unserem Sekretariat:

Frau Hank, Sekretariat

Zimmer 20

Tel.: 516916

E-Mail: rsb@bielefeld.de

Fax: 5191506916

Einzelfall übergreifende Themen können 

auch mit der Leitung besprochen werden:

Frau Dr. Duden

Tel.: 516917

2.  Bildungsinformationen im Amt 

für Schule

Das Amt für Schule bietet für Eltern, 

Schülerinnen und Schüler und andere in-

teressierte Bürgerinnen und Bürger eine 

allgemeine Bildungsinformation an:

Frau Kulle

Zimmer 125

Tel.: 513895

Frau Jankow

Zimmer 123 a

Tel.: 512339

Fax: 516356

3. Bildungsbüro der Stadt Bielefeld

Die Stadt Bielefeld hat das Thema Bil-

dung zu einem Hauptthema erklärt. Um 

die Bildungserfolge für die Bielefelder 

Schülerinnen und Schüler gemeinsam 

mit den Schulen zu verbessern, wurde 

auf der Grundlage eines Kooperations-

vertrages mit dem Land Nordrhein-

Westfalen 2010 das Bildungsbüro ge-

gründet und damit der Grundstein für  

eine nachhaltige, strukturierte Zusam-

menarbeit zwischen Stadt und Land 

für die Bildungseinrichtungen vor Ort 

geschaffen. 

Das Bildungsbüro wird in Pilotberei-

chen gemeinsam mit den Schulen 

dafür sorgen, dass der Übergang von 

der Grundschule in die Schulen der Se-

kundarstufe I noch erfolgreicher wird. 

Dafür wird eine enge Zusammenarbeit 

der teilnehmenden Schulen erfolgen, 

um die individuelle Förderung für je-

des Kind auszubauen. Des Weiteren 

ist geplant, durch die Entwicklung von 

Gestaltungspartnerschaften zwischen 

Schulen und Familien und einer durch-

gängigen Bildungsdokumentation von 

0 bis 18 Jahren die Unterstützung der 

Schülerinnen und Schüler zu verbes-

sern.

Das Ziel ist auch in verschiedenen 

Lernbereichen, wie z.B. Medienkom-

petenzen und naturwissenschaftliche 

Kompetenzen (MINT), die Abstim-

mung zwischen den abgebenden und 

aufnehmenden Schulen für die Erpro-

bungsstufe in Klasse 5 und 6 weiter zu 

entwickeln.

Frau Schönemann

Leiterin Bildungsbüro

Abteilungsleiterin Schulentwicklungs- 

und Bildungsplanung

Zimmer 41

Tel.: 512334

E-Mail: bildungsbuero@bielefeld.de

AMT FÜR INTEGRATION UND INTER-

KULTURELLE ANGELEGENHEITEN

Neues Rathaus

Niederwall 23, 33602 Bielefeld

E-Mail: amtfuerintegration@bielefeld.de 

und raa@bielefeld.de

1.  Regionale Arbeitsstelle zur 

Förderung von Kindern und 

Jugendlichen aus Zuwanderer-

familien (RAA)

Die RAA hat ihren Schwerpunkt in der 

vorschulischen und schulischen Bera-

tung und Unterstützung von Kindern 

und Jugendlichen und deren Eltern aus 

Zuwandererfamilien, insbesondere bei 

sog. „Seiteneinsteigern“ sowie in der 

Beratung von Schulen. Ihr Aufgaben-

bereich erstreckt sich vom Elementar- 

und Primarbereich über die Sekundar-

stufe bis zum Übergang Schule / Beruf. 

(Hinweis: Die RAA bietet keine Einzel-

beratung zum Übergang Schule/Beruf 

an – außer Erstberatung bei Seitenein-

steigern. Einzelgespräche / Informati-

onen über die Jugendberufshilfe der 

REGE möglich, Tel.: 9891120)

•  Frau Sonnenberg, Leiterin    

Zimmer A116, Tel.: 518123

•  Frau Isfendiyar, stellv. Leiterin    

Zimmer A117, Tel.: 513788

•  Frau Laux, soz. päd. Mitarbeiterin 

Zimmer A114, Tel.: 518521

•  Herr Kamil, soz. päd. Mitarbeiterin 

Zimmer A109, Tel.: 512374

•  Frau Yilmazer, soz. päd. Mitarbeiterin   

Zimmer A111, Tel.: 513411  

Fax: 516183

Bei der RAA arbeiten außerdem Ver-

bindungslehrkräfte aus verschiedenen 

Schulformen.

mailto:rsb@bielefeld.de
mailto:bildungsbuero@bielefeld.de
mailto:amtfuerintegration@bielefeld.de
mailto:raa@bielefeld.de
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Hauptschulen

Die Hauptschule umfasst die Klassen 

5 bis 10. Sie vermittelt ihren Schülerin-

nen und Schülern eine grundlegende 

allgemeine Bildung, die sie entspre-

chend ihren Leistungen und Neigungen 

durch Schwerpunktbildung befähigt, 

nach Maßgabe der Abschlüsse ihren 

Bildungsgang vor allem in berufs- aber 

auch in studienqualifi zierenden Bil-

dungsgängen fortzusetzen.  Die Haupt-

schule beginnt in der fünften Klasse mit 

Englisch und greift dabei die Kompeten-

zen auf, die die Schülerinnen und Schü-

ler in der Grundschule erworben haben. 

Der Unterricht in den Fächern Englisch 

und Mathematik wird in den Klassen 

sieben bis neun auf zwei Anspruchse-

benen (Grundkurse, Erweiterungskur-

se) erteilt. Ebenfalls ab der siebten Klas-

se gibt es neben dem Pfl ichtunterricht 

den Wahlpfl ichtunterricht. Die Schule 

kann im Rahmen der Möglichkeiten 

den Wahlpfl ichtunterricht in den Lern-

bereichen Naturwissenschaften und Ar-

beitslehre sowie in den Fächern Kunst 

und Musik einrichten. Die Schülerin 

bzw. der Schüler kann hier den Bereich 

wählen, der ihr bzw. ihm persönlich am 

meisten liegt. Der Unterricht kann für 

Schülerinnen und Schüler im zehnten 

Jahr der Vollzeitschulpfl icht, die für den 

Übergang in Ausbildung und Beruf einer 

besonderen Förderung bedürfen, insbe-

sondere durch die Zusammenarbeit der 

Schule mit außerschulischen Partnern 

abweichend von der Stundentafel ge-

staltet werden. Am Ende der neunten 

Klasse steht der Hauptschulabschluss, 

der im Regelfall mit der Versetzung in 

die Klasse 10 erworben wird. Für die 

Klasse 10 gibt es an der Hauptschule 

unterschiedliche Formen:

Typ A mit Unterrichtsschwerpunkten 

in Naturwissenschaften und Arbeits-

lehre. Typ A schließt ab mit dem Haupt-

schulabschluss nach Klasse 10. 

Typ B mit Unterrichtsschwerpunkten 

in Deutsch, Englisch und Mathematik. 

Diese Klasse kann von Schülerinnen 

und Schülern besucht werden, die 

in der Klasse 9 überdurchschnittliche 

Leistungen gezeigt und einen Erwei-

terungskurs Mathematik oder Englisch 

erfolgreich besucht haben. Typ B führt 

zum Erwerb des mittleren Schulab-

schlusses (Fachoberschulreife).

Unter bestimmten Voraussetzungen 

erhalten Schülerinnen und Schüler den 

mittleren Bildungsabschluss (Fach-

oberschulreife) mit Berechtigung zum 

Besuch der Einführungsphase der 

gymnasialen Oberstufe.

Hauptschulen in Halbtagsform

In Bielefeld können Sie zwischen folgenden Hauptschulen wählen:

Schule Besonderheiten /
Betreuung

Fremdsprachen / 
Wahlpfl ichtangebote

Adresse / Tel. / Fax / E-Mail / Internet

Marktschule,
Städt. Hauptschule

Gemeinschaftsschule
Intensive Sprachförde-
rung in allen Fächern
Methodentraining
Berufsorientierungsbüro
3 Auffangförderklassen
Nachmittagsbetreuung
f. 5./6. Klasse

Herkunftssprachlicher 
Unterricht in Türkisch 
Wahlpfl ichtunterricht in 
Hauswirtschaft, Natur-
wissenschaften, Technik, 
Kunst

Stadtring 39, 33647 Bielefeld 
Tel.: 55799 4511, Fax: 55799 4515
marktschule@bielefeld.de

Städt. Hauptschule 
Oldentrup

Gemeinschaftsschule mit 
einem Betreuungsange-
bot am Nachmittag incl. 
Mittagessen

Krähenwinkel 6, 33719 Bielefeld 
Tel.: 55799 6511, Fax: 55799 6515
hsoldentrup@bitel.net
www.hauptschule-oldentrup.de

Städt. Hauptschule 
Jöllenbeck

Gemeinschaftsschule 
mit einem Betreuungs-
angebot am Nachmittag; 
mittwochs mit verbind-
lichem Nachmittags-
unterricht nach einer 
betreuten Mittagspause. 
Schwerpunkte in der 
individuellen Förderung, 
sozialem Lernen und der 
Berufswahlorientierung.

Wahlpfl ichtangebote in 
den Bereichen Arbeitsleh-
re, Naturwissenschaften 
und Kunst/Musik ab dem 
7. Schuljahr.

Volkeningstr. 3, 33739 Bielefeld
Tel.: 05206 9695910 
Fax: 05206 96959115
hauptschule-joellenbeck@gmx.de
www.hauptschule-joellenbeck.de

mailto:marktschule@bielefeld.de
mailto:hsoldentrup@bitel.net
http://www.hauptschule-oldentrup.de
mailto:hauptschule-joellenbeck@gmx.de
http://www.hauptschule-joellenbeck.de
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Schule Besonderheiten /
Betreuung

Fremdsprachen / 
Wahlpfl ichtangebote

Adresse / Tel. / Fax / E-Mail / Internet

Städt. Hauptschule 
Senne

Gemeinschaftsschule 
Hausaufgabenbetreuung
Streitschlichter
Berufsberatung

Wahlpfl ichtunterricht 
(zur Zeit)
Informatik, Internet
Plastisches Gestalten
Streitschlichtung
Grundlagen in Word, Excel

Klashofstr. 79, 33659 Bielefeld 
Tel.: 55799-79-11
Fax: 55799-79-15
145877@schule.nrw.de
www.hauptschule-senne.de

Hauptschulen

Hauptschulen in Ganztagsform

Bei den Ganztagshauptschulen handelt es sich um ein erweitertes Angebot mit Unterricht an vier Nachmittagen in der Wo-

che (Ausnahme: HS Heepen: 3 Nachmittage). Ein Elternbeitrag wird nicht erhoben.

Schule Besonderheiten /
Betreuung

Fremdsprachen / 
Wahlpfl ichtangebote

Adresse / Tel. / Fax / E-Mail / Internet

Baumheideschule,
Städt. Hauptschule

Ganztagsschule
Gemeinschaftsschule
Ausführliche Informationen auf 
der Homepage der Schule

Schlehenweg 24, 33609 Bielefeld
Tel.: 55799 63-0, Fax: 55799 63-15
Baumheideschule.Bielefeld@gmx.de
www.baumheideschule.de

Brodhagenschule, 
Städt. Hauptschule

Ganztagsschule
Gemeinschaftsschule
Die Brodhagenschule be-
schult zusätzlich zu den 
Regel- auch Alphabeti-
sierungs-, Auffang- und 
Förderklassen. Außer-
dem ist eine BUS-Klasse 
(Betrieb und Schule) in 
Jahrgang 9 und eine 
Klasse 10A mit Langzeit-
praktikum eingerichtet.

Am Brodhagen 50, 33613 Bielefeld
Tel.: 55799 1711, Fax: 55799 1715
brodhagen1@web.de
www.brodhagenschule.de

Städt. Hauptschule 
Heepen

Ganztagsschule
Gemeinschaftsschule

Beckerstraße 9-11, 33719 Bielefeld
Tel.: 55799 6411, Fax: 55799 6415
schulleitung@hauptschule-heepen.de
www.hauptschule-heepen.de

Johannes-Rau-Schule,
Städt. Hauptschule

Ganztagsschule
Gemeinschaftsschule

Wintersheide 32, 33689 Bielefeld
Tel.: 05205 879672-0  
Fax: 05205 879672-15
info@jrs-bielefeld.de
www.jrs-bielefeld.de

Lutherschule, 
Städt. Hauptschule

Städt. Erweiterte Ganztags-
hauptschule
Gemeinschaftsschule
Die Hauptschule im Zen-
trum der Stadt mit per-
fekter Erreichbarkeit mit 
dem ÖPNV. Individuelle 
Stärken- und Defi zit- För-
derung, Schulsozialarbeit, 
Soziales, musisches und 
kulturelles Lernen

Samba
Kalligraphie
Schülerzeitung online
Bethelprojekt

Josefstraße 16, 33602 Bielefeld
Tel.: 55799 1811, Fax: 55799 1815 
E-Mail: lutherschule@t-online.de
www.lutherschule-bielefeld.de

mailto:145877@schule.nrw.de
http://www.hauptschule-senne.de
mailto:Baumheideschule.Bielefeld@gmx.de
http://www.baumheideschule.de
mailto:brodhagen1@web.de
http://www.brodhagenschule.de
mailto:schulleitung@hauptschule-heepen.de
http://www.hauptschule-heepen.de
mailto:info@jrs-bielefeld.de
http://www.jrs-bielefeld.de
mailto:lutherschule@t-online.de
http://www.lutherschule-bielefeld.de
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Die Realschule umfasst die Klassen 

5 – 10. Sie vermittelt eine erweiterte 

allgemeine Bildung, die die Schüle-

rinnen und Schüler entsprechend ih-

ren Leistungen und Neigungen durch 

Schwerpunktbildung befähigt, ihren 

Bildungsweg in berufs- und studien-

qualifi zierenden Bildungsgängen fort-

zusetzen. An der Realschule wird der 

mittlere Schulabschluss (Fachober-

schulreife) vergeben. Mit dem mittleren 

Schulabschluss wird nach Maßgabe 

der Ausbildungs- und Prüfungsordnung 

die Berechtigung zum Besuch der Ein-

führungsphase, für Schülerinnen und 

Schüler mit besonders guten Leistun-

gen auch zum Besuch der Qualifi kati-

onsphase der gymnasialen Oberstufe 

erteilt. Englisch wird in der Realschule 

ab Klasse 5 als erste Fremdsprache 

fortgeführt. Französisch oder eine ande-

re moderne Fremdsprache ist in Klasse 

6 zweite Fremdsprache. Die in diesem 

Fach erbrachten Leistungen sind in der 

Klasse 6 nicht negativ versetzungswirk-

sam, wohl aber positiv – sie können als 

Ausgleich herangezogen werden. 

Im Wahlpfl ichtunterricht ab Klasse 7 

kann die Realschule Schwerpunkte in 

folgenden Bereichen anbieten: 

•  Fortführung der zweiten

Fremdsprache

• Naturwissenschaften/Technik

• Sozialwissenschaften

• Musik/Kunst

Realschulen

In Bielefeld können Sie zwischen folgenden Realschulen wählen:

Schule Besonderheiten /
Betreuung

Fremdsprachen / 
Wahlpfl ichtangebote

Adresse / Tel. / Fax / E-Mail / Internet

Bosseschule
Städt. Realschule für 
Jungen und Mädchen

gemeinsamer Unterricht 
von Kindern mit und 
ohne Behinderungen
Hausaufgabenhilfe
Nachmittagsbetreuung  
für Kl. 5 / 6
Arbeitsgemeinschaften

Zweite Fremdsprache:
Französisch 
Wahlpfl ichtangebote:
Technik, 
Sozialwissenschaften, 
Neue Medien
Förder– und Forderkur-
se in den Hauptfächern 
D/M/E

Bossestraße 10, 33615 Bielefeld
Tel.: 5579923-0, Fax: 5579923-15
bosseschule@bielefeld.de
www.bosseschule.de

Brackweder
Realschule
Städt. Realschule für 
Jungen und Mädchen

Ganztagsrealschule im 
Aufbau seit dem Schul-
jahr 2010/2011

Zweite Fremdsprache:
Französisch
Wahlpfl ichtangebote: 
Sozialwissenschaften, Kunst
Naturwissenschaften/Tech-
nik (Biologie, Informatik)

Kölner Str. 40, 33647 Bielefeld
Tel.: 5579948-0, Fax: 5579948-15
BrackwederRealschule@gmx.de
www.BrackwederRealschule.de

Gertrud-Bäumer-
Schule
Städt. Realschule für 
Jungen und Mädchen

gebundener Ganztag seit 
dem Schuljahr 2010/11
Individueller Förderunter-
richt, „Komm mit-Schule“, 
Projektschule Kultur-
agenten, Modellschule 
„Globales lernen“

Zweite Fremdsprache:
Französisch
Wahlpfl ichtangebote: 
Französisch, 
Sozialwissenschaften, 
Naturwissenschaftlich-
technischer Schwerpunkt 
(Biologie, Technik, Infor-
matik) Besondere Wahl-
pfl ichtangebote ab Kl. 9

Stapenhorststr. 100, 33615 Bielefeld
Tel.: 5579924-0, Fax: 5579924-15
E-Mail: sekretariat@gbs-bielefeld.de
www.gbs-bielefeld.de

Kuhlo-Realschule 
Bielefeld
Städt. Realschule für 
Jungen und Mädchen

Ganztagsrealschule seit 
dem Schuljahr 2009/2010
Betreute Mittagspause,
FALKEN-Schülerclub,
Förderunterricht, 
„Komm-mit Schule“, Pro-
fi lklassen, Projektschule 
„Kulturagenten“

zweite Fremdsprache:
Französisch
Wahlpfl ichtangebote:
Französisch, Informatik
Biologie (Naturwissen-
schaften), Sozialwissen-
schaften

Fritz-Reuter-Str. 30, 33604 Bielefeld
Tel.: 5579925-0. Fax: 5579925-15
E-Mail: schulverwaltung@kuhlo-realschu-
le.de
www.kuhlo-realschule.de

mailto:bosseschule@bielefeld.de
http://www.bosseschule.de
mailto:BrackwederRealschule@gmx.de
http://www.BrackwederRealschule.de
mailto:sekretariat@gbs-bielefeld.de
http://www.gbs-bielefeld.de
mailto:schulverwaltung@kuhlo-realschu-le.de
http://www.kuhlo-realschule.de
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Schule Besonderheiten /
Betreuung

Fremdsprachen / 
Wahlpfl ichtangebote

Adresse / Tel. / Fax / E-Mail / Internet

Luisenschule
Städtische Realschule 
für 
Jungen und Mädchen

Ganztag (3 Tage) mit ge-
meinsamen Mittagessen
Betreuungsangebot bis 
15.45 Uhr an allen Tagen
Gütesiegel „Individuelle 
Förderung“ und „Berufs-
wahl“
Wahlpfl ichtfach „Wirt-
schaft“

Zweite Fremdsprache:
Französisch
Wahlpfl ichtangebote 
7-10: 
Französisch, Sozialwis-
senschaften, Wirtschaft, 
Biologie
Neigungsangebote 
(2 Std.): 
Sport, Kunst, Schulband, 
Musik, Tanz, Technik, 
Forscher, u.v.m.

Paulusstr. 9-11, 33602 Bielefeld
Tel.: 55799260, Fax: 557992615
kontakt@luisenschule-bielefeld.de
www.luisenschule-bielefeld.de

Realschule Heepen
Städt. Realschule für 
Jungen und Mädchen

Europaschule in NRW
Gebundene Ganztags-
schule seit dem Schul-
jahr 2010/2011

Fremdsprachenangebot:
Englisch ab Kl. 5
Französisch ab Kl. 6
Italienisch ab Kl. 8
Wahlpfl ichtbereich I
für die Kl. 7, 8, 9 u. 10:
Biologie, Französisch, Phy-
sik, Sozialwissenschaften
Wahlpfl icht für die
Kl. 8, 9 u. 10:
Hauswirtschaft, Italienisch, 
Kunst, Musik, Sozialpäda-
gogik, Technik, Textilgestal-
tung, Wirtschaftsenglisch

Alter Postweg 33, 33719 Bielefeld
Tel.: 55799 67-0, Fax: 55799 67-15
rsh.bielefeld@gmx.de
www.realschuleheepen.de

Realschule Jöllenbeck
Städt. Realschule für 
Jungen und Mädchen

Offenes Ganztagsange-
bot von Mo.–Do.
Einrichtung von Themen-
klassen (z.B. Bläserklas-
se, Theaterklasse, Krea-
tivklasse), Mittagessen

Zweite Fremdsprache:
Französisch
Wahlpfl ichtangebote:
Technik, Sozialwissen-
schaften, Biologie

Dörpfeldstr. 8, 33739 Bielefeld 
Tel.: 05206 969592-0 
Fax: 05206 969592-15
realschule-joellenbeck@t-online.de
www.realschule-joellenbeck.de

Realschule Senne
Städt. Realschule für 
Jungen und Mädchen

Betreuungsangebot bis 
16.15 Uhr, Mittagessen
Gemeinsamer Unterricht 
von Kindern mit und 
ohne sonderpädagogi-
schen Förderbedarf
60 Minuten-Stunden

Zweite Fremdsprache:
Französisch
Wahlpfl ichtangebote:
Biologie, Technik, Informa-
tik, Sozialwissenschaften, 
Kunst

Klashofstr. 79, 33659 Bielefeld
Tel.: 55799 80-0, Fax: 55799 8015
info@realschule-senne.de

Theodor-Heuss-Schule
Städt. Realschule für 
Jungen und Mädchen

Städt.
Ganztagsrealschule

Zweite Fremdsprache:
Französisch
Wahlpfl ichtangebote:
Biologie, Informatik, Sozi-
alwissenschaften, Technik

Wintersheide 30, 33689 Bielefeld
Tel.: 05205 87967511 
Fax: 05205 87967515
verwaltung@ths-bielefeld.de
www.ths-bielefeld.de

Realschule Bethel
Schulträger: von Bodel-
schwinghsche Stiftun-
gen Bethel

Gemeinsamer Unterricht 
von Kindern mit und ohne 
sonderpädagogischem 
Förderbedarf
Ganztag in der Sekundar-
stufe I
Betreuungsangebot bis 
17 Uhr

Zweite Fremdsprache:
Französisch ab Klasse 6 
Wahlpfl ichtbereich I:
Französisch, Biologie, 
Sozialwissenschaften
Wahlpfl ichtbereich II:
Wirtschaftsenglisch, 
Wirtschaftlehre, Ernäh-
rungslehre

An der Rehwiese 65, 33617 Bielefeld
Tel.: 144-3928, Fax: 144-5224
realschule@fvbschulen.de
www.fvbschulen.de

Realschulen

mailto:kontakt@luisenschule-bielefeld.de
http://www.luisenschule-bielefeld.de
mailto:rsh.bielefeld@gmx.de
http://www.realschuleheepen.de
mailto:realschule-joellenbeck@t-online.de
http://www.realschule-joellenbeck.de
mailto:info@realschule-senne.de
mailto:verwaltung@ths-bielefeld.de
http://www.ths-bielefeld.de
mailto:realschule@fvbschulen.de
http://www.fvbschulen.de
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Das Gymnasium vermittelt seinen 

Schülerinnen und Schülern eine vertief-

te allgemeine Bildung, die sie entspre-

chend ihren Leistungen durch Schwer-

punktbildung befähigt, nach Maßgabe 

der Abschlüsse in der Sekundarstufe II 

ihren Bildungsweg an einer Hochschu-

le, aber auch in berufsqualifi zierenden 

Bildungsgängen fortzusetzen. Das 

Gymnasium umfasst in der Sekundar-

stufe I die Klassen 5 – 9, in der Sekun-

darstufe II (gymnasiale Oberstufe) die 

Jahrgangsstufen 10 – 12. Das Gym-

nasium erteilt mit der Versetzung am 

Ende der Klasse 9 die Berechtigung 

zum Besuch der Einführungsphase der 

gymnasialen Oberstufe und der Bil-

dungsgänge der Berufskollegs, die zur 

allgemeinen Hochschulreife führen, je-

doch erfolgt die Vergabe des mittleren 

Schulabschlusses (Fachoberschulrei-

fe) im Sinne der bundesweiten Aner-

kennung erst am Ende der Klasse 10 

zusammen mit der Versetzung in die 

Qualifi kationsphase der gymnasialen 

Oberstufe. Im Gegensatz zu den üb-

rigen Schulformen der Sekundarstufe 

I ist das Erlernen zweier Fremdspra-

chen für alle Schülerinnen und Schüler 

Pfl icht. In Bielefeld wird an allen Gym-

nasien Englisch als Fremdsprache fort-

geführt. Außerdem kann ab Klasse 5 

als weitere Fremdsprache Latein oder 

eine andere moderne Fremdsprache 

angeboten werden. Bilingualer Unter-

richt in Englisch wird am Gymnasium 

Heepen angeboten. Nähere Informati-

onen zum Sprachenangebot erfahren 

Sie weiter unten oder direkt bei der 

Schule. Der Unterricht in der Oberstu-

fe des Gymnasiums wird nicht mehr 

im Klassenverband, sondern in einem 

System von Kursen erteilt. Dort können 

auch neue Fächer, z. B. weitere Fremd-

sprachen, die zum Teil schulübergrei-

fend angeboten werden, Informatik 

oder Philosophie gewählt werden. Die 

Oberstufe des Gymnasiums schließt 

ab mit der allgemeinen Hochschulreife 

– Abitur. Damit stehen den Schülerin-

nen und Schülern alle Studiengänge an 

Universitäten und Hochschulen offen. 

Unter bestimmten Bedingungen kön-

nen Schülerinnen und Schüler, die das 

Gymnasium nach der Jahrgangsstufe 

11 verlassen, den schulischen Teil der 

Fachhochschulreife erhalten.

Gymnasien

In Bielefeld können Sie zwischen folgenden Gymnasien wählen:

Schule Besonderheiten /
Betreuung

Fremdsprachen / 
Wahlpfl ichtangebote

Adresse / Tel. / Fax / E-Mail / Internet

Gymnasium am 
Waldhof
Städt. Gymnasium für 
Jungen und Mädchen

Gymnasium mit offenem 
Ganztag und einer ver-
lässlichen Nachmittags-
betreuung (Schülerclub) 
von Mo.–Fr. bis 
16.00 Uhr
Umfassendes Angebot 
an individuellen Förder-
maßnahmen
Big Band Klasse

Fremdsprachenangebot:
1. Fremdsprache:
Englisch
2. Fremdsprache:
Französisch oder Latein
Wahlpfl ichtangebote:
Klasse 8: 3. Fremdspra-
che oder Wahl eines 
Angebotes im mathema-
tisch-naturwissenschaftli-
chen bzw. gesellschafts-
wissenschaftlichen 
Bereich

Waldhof 8, 33602 Bielefeld
Tel.: 512400, Fax: 518833
Gymnasium.Am.Waldhof@Bielefeld.de
www.gymnasium-am-waldhof.eu

Ceciliengymnasium
Städt. Gymnasium für 
Jungen und Mädchen

Europaklasse
Streicherklasse
MINT-AG
Verlässliches Betreu-
ungsangebot am Nach-
mittag Mo.–Do. bis 
15.45 Uhr
Umfassendes Angebot 
individueller Fördermaß-
nahmen

Fremdsprachenangebot:
1. Fremdsprache: Englisch
2. Fremdsprache: Latein 
oder Französisch
Wahlpfl ichtangebote:
3. Fremdsprache Spa-
nisch bzw. Latein, 
Informatik, Biologie mit 
Ernährungslehre und 
Chemie, Geschichte mit 
Politik und Wirtschaft, 
Darstellen und Gestalten
Spanisch als Wahlfach

Niedermühlenkamp 5, 33604 Bielefeld
Tel.: 512402, Fax: 512403
168520@schule.nrw.de
www.ceciliengymnasium.de

mailto:Gymnasium.Am.Waldhof@Bielefeld.de
http://www.gymnasium-am-waldhof.eu
mailto:168520@schule.nrw.de
http://www.ceciliengymnasium.de
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Schule Besonderheiten /
Betreuung

Fremdsprachen / 
Wahlpfl ichtangebote

Adresse / Tel. / Fax / E-Mail / Internet

Helmholtz-Gymnasium 
Städt. Gymnasium für 
Jungen und Mädchen

Gymnasium mit offenem 
Ganztagsbereich (ge-
bundenes und offenes 
Ganztagsangebot)
Zusammenarbeit in der 
Übermittagsbetreu-
ung mit dem JZ Kamp 
(Falken)

Fremdsprachenangebot: 
1. Fremdsprache: Englisch 
2. Fremdsprache: Latein 
oder Französisch 
Wahlpfl ichtangebote:
Sprachen: Latein, Franzö-
sisch, Spanisch
Mathematisch-naturwis-
senschaftlicher Bereich / 
Informatik
Gesellschaftswissen-
schaftlicher Bereich
Sprachlich-künstlerischer 
Bereich

Ravensberger Str. 131, 33607 Bielefeld
Tel.: 512396, Fax: 516889
info@helmholtz-bi.de
www.helmholtz-bi.de

Max-Planck-Gymnasium
Städt. Gymnasium für 
Jungen und Mädchen

Ganztagsgymnasium
Bilingualer Geschichts-
unterricht (Kl. 8)
MINT-Förderung für 
Mädchen

Fremdsprachenangebot:
1. Fremdsprache: Englisch
2. Fremdsprache: Franzö-
sisch oder Latein 
(3. Fremdsprache: Franzö-
sisch möglich)
Spanisch in der Sek. II
Wahlpfl ichtangebote:
Musik, Französisch,
Informatik, Naturwissen-
schaften

Stapenhorststr. 96, 33615 Bielefeld
Tel.: 512398, Fax: 516357
post@mpg-bielefeld.de
www.mpg-bielefeld.de

Ratsgymnasium
Städt. Gymnasium für 
Jungen und Mädchen

Konzept individueller 
Förderung
Umfangreiches AG-
Angebot
Tageweise wählbare 
Übermittagbetreuung bei 
Bedarf bis 16.30 Uhr 
Unterricht an zwei Sams-
tagen im Monat bis 11.25 
Uhr, um lange Schultage 
zu vermeiden

Fremdsprachenangebot:
ab Klasse 5: Latein plus 
Fortführung von Englisch
Wahlpfl ichtangebote:
ab Klasse 8: Französisch, 
Griechisch oder Mathe-
matik/ Physik/ Informatik
Sekundarstufe II: Spa-
nisch sowie Zentralkurse 
in weiteren Sprachen

Nebelswall 1, 33602 Bielefeld
Tel.: 512394, Fax: 518698
kontakt@ratsgymnasium-bielefeld.de
www.ratsgymnasium-bielefeld.de

Brackweder
Gymnasium
Städt. Gymnasium für 
Jungen und Mädchen

Betreuungsangebot und 
Hausaufgabenhilfe am 
Nachmittag

Fremdsprachenangebot:
1. Fremdsprache: Englisch
2. Fremdsprache: Latein 
oder Französisch
Wahlpfl ichtangebote:  
3. Fremdsprache Fran-
zösisch oder Latein oder 
Kurse im dreistündigen 
Wahlpfl ichbereich
Sekundarstufe II: Spanisch 
Praktische Philosophie 
ab Jgst. 5 als Ersatzfach 
für alle Schüler, die nicht 
am Religionsunterricht 
teilnehmen

Beckumer Str. 10, 33647 Bielefeld
Tel.: 515070, Fax: 444226
brackweder.gymnasium@bielefeld.de
www.brackwedergymnasium.de

Gymnasien

mailto:info@helmholtz-bi.de
http://www.helmholtz-bi.de
mailto:post@mpg-bielefeld.de
http://www.mpg-bielefeld.de
mailto:kontakt@ratsgymnasium-bielefeld.de
http://www.ratsgymnasium-bielefeld.de
mailto:brackweder.gymnasium@bielefeld.de
http://www.brackwedergymnasium.de
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Schule Besonderheiten /
Betreuung

Fremdsprachen / 
Wahlpfl ichtangebote

Adresse / Tel. / Fax / E-Mail / Internet

Gymnasium Heepen
Städt. Gymnasium für 
Jungen und Mädchen

Ganztagsgymnasium
Einrichtung von bilingua-
len und nicht-bilingualen 
Klassen ab Jahrgang 5.
Den Übergang zum 
Gymnasium begleiten 
ein Begrüßungsfest und 
ein viertägiges Einfüh-
rungsprojekt.
Projekte zum Thema 
„Lernen lernen“; 
Betreuung im Schüler-
treff bis 16 Uhr

Fremdsprachen:
1. Fremdsprache:
Englisch
2. Fremdsprache:
Französisch oder Latein
3. Fremdsprache:
Spanisch

Wahlpfl ichtangebote:
Klasse 5:
Zweistündiger Wahl-
pfl ichtkurs im sportlichen, 
musisch-künstlerischen, 
oder naturwissenschaft-
lich-technischen Bereich
Klasse 8 und 9:
Deutsch / Literatur 
Mathematik / Informatik
Biologie / Chemie
Technik / Physik
Spanisch
Erdkunde / Geschichte

Alter Postweg 37, 33719 Bielefeld
Tel.: 516695, Fax: 3369810
mail@GymnasiumHeepen.de
www.gymnasiumheepen.de

Hans-Ehrenberg-
Schule
Privates Gymnasium 
für Jungen und Mäd-
chen
Schulträger: Evan-
gelische Kirche von 
Westfalen

Individuelle Förderung der 
Schülerinnen und Schüler, 
u.a. in Lernstudios der 
Sek. I, die halbjährlich 
belegt werden;
Bläserklasse in Jg. 5 u. 6.; 
fachübergreifendes 
Arbeiten
Betreuungsangebot am 
Nachmittag (Kernzeit 
12.00 bis 16.00 Uhr)

Fremdsprachenangebot:
1. Fremdsprache:
Englisch
2. Fremdsprache: Latein 
bzw. Französisch
Wahlpfl ichtangebote:
3. Fremdsprache Fran-
zösisch oder vielfältige 
Kursangebote: z.B. Bio-
logie/Chemie, Diakonie, 
Musik/Kunst, Informatik/
Physik
In der Sek. II:
Spanisch als neu einset-
zende Fremdsprache

Elbeallee 75, 33689 Bielefeld
Tel.: 05205 3575, Fax: 05205 4667
hans-ehrenberg-schule@t-online.de
www.Hans-Ehrenberg-Schule.de

Marienschule der 
Ursulinen
Ursulinengymnasium
für Mädchen und Jun-
gen (staatl. anerkannt)
Schulträger: Stiftung 
Marienschule der 
Ursulinen

Förderkonzept
Mittagsversorgung in
2 Mensen;
Silentium
Berufsorientierung
Compassion-Sozialprak-
tikum
AG-Angebote in Musik /
Sport u.a.
Exkursionsprogramm

Fremdsprachenangebot:
1. Fremdsprache:
Englisch
2. Fremdsprache: Latein 
oder Französisch
Differenzierungs-
angebote im Jg 8:
Französisch
Russisch
Biologie/Chemie
Mathematik/Informatik
Gymnasiale Oberstufe:
Spanisch / Russisch

Sieboldstraße 4a, 33611 Bielefeld
Tel.: 871851, Fax: 8060135
kontakt@marienschule-bielefeld.de
www.marienschule-bielefeld.de

Gymnasien

mailto:mail@GymnasiumHeepen.de
http://www.gymnasiumheepen.de
mailto:hans-ehrenberg-schule@t-online.de
http://www.Hans-Ehrenberg-Schule.de
mailto:kontakt@marienschule-bielefeld.de
http://www.marienschule-bielefeld.de
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Schule Besonderheiten /
Betreuung

Fremdsprachen / 
Wahlpfl ichtangebote

Adresse / Tel. / Fax / E-Mail / Internet

Öffentlich Stiftisches 
Gymnasium Bethel
Schulträger: von-
Bodelschwinghsche 
Stiftungen Bethel

Gemeinsamer Unterricht 
von Kindern mit und 
ohne sonderpädagogi-
schem Förderbedarf
Ganztag in der Sekundar-
stufe I
Betreuungsangebot bis 
17 Uhr

Fremdsprachenangebot:
1. Fremdsprache: Englisch 
2. Fremdsprache: Latein 
oder Französisch ab
Klasse 6 oder 8
Spanisch in der SEK II 
Differenzierungsbereich:
Naturwissenschaften, 
Mathematik, Kunst, Bio-
logie, Sozialwissenschaf-
ten, Ernährungslehre

Sekundarstufe I
An der Rehwiese 65, 33617 Bielefeld
Tel.: 144-3928, Fax: 144-5224
gymnasium@fvbschulen.de
www.fvbschulen.de

Georg-Müller-Schule
Christliche Schule in 
freier Trägerschaft
Es werden Schüle-
rinnen und Schüler 
unabhängig von ihrer 
Nationalität oder der 
weltanschaulichen 
Einstellung ihrer El-
tern aufgenommen.

Hausaufgabenbetreuung 
(Jg. 5./6.), Förderunter-
richt, Ergänzungsstunden 
in den Hauptfächern, 
Fördermodule, Compu-
terlehrgänge 
Mensa und Übermittags-
betreuung 
Berufswahlvorbereitung, 
Zusammenarbeit mit 
externen Fachleuten.

Fremdsprachenangebot: 
1. Fremdsprache: Englisch
2. Fremdsprache:
Französisch
3. Fremdsprache:
Latein (ab Kl. 8)
SEK II: Spanisch,
Russisch, Latein
Neigungsfächer 
in den Klassen 8 und 9

Georg-Müller-Schule Gymnasium 
(Sekundarstufe I/ II)
Detmolder Str. 284, 33605 Bielefeld
Tel.: 92294-0, Fax: 92294-33
gesamtschule@gms-net.de
www.gms-net.de

Gymnasien

Quelle: mediaprint infoverlag

mailto:gymnasium@fvbschulen.de
http://www.fvbschulen.de
mailto:gesamtschule@gms-net.de
http://www.gms-net.de
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Schule Besonderheiten /
Betreuung

Fremdsprachen / 
Wahlpfl ichtangebote

Adresse / Tel. / Fax / E-Mail / Internet

Martin-Niemöller-
Gesamtschule
Städt. Gesamtschule 
Schildesche
Sekundarstufen I u. II

Ganztagsschule
Offene Angebote,
Arbeitsgemeinschaften 
und Hausaufgabenhilfe 
im Ganztagsangebot
Themenklassen
„Gemeinsamer Unter-
richt“ – Eine Integrati-
onsklasse pro Jahrgang

Fremdsprachenangebot:
1. Fremdsprache: Englisch
2. Fremdsprache:
Französisch
3. Fremdsprache: Latein 
ab Klasse 8, Spanisch ab 
Klasse 11

Apfelstr. 210, 33611 Bielefeld
Tel.: 516991, Fax: 516987
mnge-bi@bitel.net
www.mnge.de

Städt. Gesamtschule 
Stieghorst
Sekundarstufen I u. II

Ganztagsschule
2 Integrationsklassen pro 
Jahrgang (seit 1992),
3 Schulhäuser für: Kinder 
(Jge. 5 – 7); Jugendliche 
(Jge. 8 –10) und Heran-
wachsende (Jge. 11 – 13); 
Haltestelle Stadtbahnli-
nie 3; 3 Schülerbetriebe;
Blechbläserklasse ab
5. Jg.

Fremdsprachenangebot: 
1. Fremdsprache: Englisch
2. Fremdsprache: Franzö-
sisch oder Spanisch
3. Fremdsprache: Latein 
ab Klasse 8, Spanisch ab 
Klasse 11
Wahlpfl ichtangebote:
Darstellen und Gestalten,
Arbeitslehre, Naturwis-
senschaften

Am Wortkamp 3, 33605 Bielefeld
Tel.: 516684, Fax: 512137
buero@gesti.de
www.gesti.de

Gesamtschulen

Die Gesamtschule umfasst die Jahr-

gangsstufen 5 bis 10 (Sekundarstufe I) 

und die Jahrgangsstufen 11 bis 13 (Se-

kundarstufe II). Sie wird in der Regel als 

Ganztagsschule geführt. Die Gesamt-

schule ermöglicht in einem differenzier-

ten Unterrichtssystem Bildungsgänge, 

die ohne Zuordnung zu unterschiedli-

chen Schulformen zu allen Abschlüssen 

der Sekundarstufe I führen. Mit dem 

mittleren Schulabschluss wird nach Maß-

gabe der Ausbildungs- und Prüfungs-

ordnung die Berechtigung zum Besuch 

der Einführungsphase, für Schülerinnen 

und Schüler mit besonders guten Leis-

tungen auch zum Besuch der Qualifi ka-

tionsphase der gymnasialen Oberstufe 

erteilt. Englisch ist als erste Fremdspra-

che von Klasse 5 bis 10 Pfl ichtfach. Der 

Wahlpfl ichtunterricht umfasst ab Klasse 

6 die zweite Fremdsprache. Der Lernbe-

reich Arbeitslehre und der Lernbereich 

Naturwissenschaften setzen zeitgleich 

oder ab Klasse 7 ein. Zusätzlich wird an 

der Martin-Niemöller-Gesamtschule, der 

Gesamtschule Rosenhöhe und der Ge-

samtschule Stieghorst der Lernbereich 

Darstellen und Gestalten angeboten.  

Der Unterricht auf verschiedenen Fach-

leistungsebenen (Grundkurs- oder Er-

weiterungskursanforderungen) beginnt 

in Mathematik und in Englisch in Klasse 

7, in Deutsch in Klasse 8 oder in Klasse 

9 (an der Gesamtschule Rosenhöhe 

erst ab Klasse 9). In einem der Fächer 

Physik oder Chemie erfolgt ab Klasse 

9 eine Fachleistungsdifferenzierung (Ge-

samtschule Stieghorst und Georg-Müller-

Schule: Chemie, Gesamtschule Brack-

wede, Gesamtschule Rosenhöhe und 

Martin-Niemöller-Gesamtschule: Physik). 

Für die Fachleistungsdifferenzierung 

können Grund- und Erweiterungskur-

se eingerichtet werden oder es wird 

im Klassenverband auf verschiedenen 

Anforderungsebenen unterrichtet. Der 

Unterricht in der Oberstufe der Gesamt-

schule wird nicht mehr im Klassenver-

band, sondern genauso wie in der Ober-

stufe des Gymnasiums in einem System 

von Kursen erteilt. Dort können auch 

neue Fächer, z. B. eine weitere Fremd-

sprache, Informatik, Philosophie und 

andere Gesellschaftswissenschaften 

gewählt werden. Die Oberstufe der Ge-

samtschule schließt ab mit der allgemei-

nen Hochschulreife – dem Abitur. Damit 

stehen den Schülerinnen und Schülern 

alle Studiengänge an Universitäten und 

Hochschulen offen. Unter bestimmten 

Bedingungen können Schülerinnen und 

Schüler, die die Gesamtschule nach der 

Jahrgangsstufe 12 verlassen, den schu-

lischen Teil der Fachhochschulreife er-

halten. An der Gesamtschule Stieghorst 

und der Martin-Niemöller-Gesamtschule 

fi ndet „Gemeinsamer Unterricht für be-

hinderte und nicht behinderte Kinder in 

der Sekundarstufe I“ statt.

In Bielefeld können Sie zwischen folgenden Gesamtschulen wählen:

mailto:mnge-bi@bitel.net
http://www.mnge.de
mailto:buero@gesti.de
http://www.gesti.de
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Schule Besonderheiten /
Betreuung

Fremdsprachen / 
Wahlpfl ichtangebote

Adresse / Tel. / Fax / E-Mail / Internet

Städt.Gesamtschule
Brackwede
Sekundarstufen I u. II

Ganztagsschule
Förder- und Forderkonzept 
AGs im 5. und
6. Jahrgang
Schulsozialarbeit vor Ort
Berufsorientierung mit 
Praktika ab 8. Jg.
Betriebliche Koopera-
tionspartner
Mittagessenangebote/
Offene Mittagspausen-
angebote
Teestube/Schülercafé

Fremdsprachenangebot:
1. Fremdsprache: Englisch
2. Fremdsprache:
Französisch
3. Fremdsprache: Latein 
ab Klasse 8, Spanisch ab 
Klasse 11
Wahlpfl ichtangebote:
Wahlpfl ichtbereich ab
6. Jg. : Arbeitslehre,
Naturwissenschaften und 
2. Fremdsprache
Wahlangebote im Ergän-
zungsunterricht 8 – 10

Marienfelder Str. 81, 33649 Bielefeld
Tel.: 515470, Fax: 515475
buero@gebrack.info
www.gesamtschule-brackwede.de
und die Internetseite
des „Vereins Schulpartnerschaften“ der 
Gesamtschule Brackwede:
www.verein-schulpartnerschaften.de

Städt. Gesamtschule 
Rosenhöhe
Sekundarstufen I u. II

Integrierter Ganztag 
(8.10 Uhr – 16.10 Uhr,
außer Dienstag)
Schulmensa
60 Minuten-Raster

Fremdsprachenangebot:
1. Fremdsprache: Englisch
2. Fremdsprache:
Französisch
3. Fremdsprache: Latein 
ab Klasse 8, Spanisch ab 
Klasse 11
Wahlpfl ichtangebote
(ab Jg. 6):
Französisch, Naturwis-
senschaften, Arbeitslehre, 
Darstellen und Gestalten

An der Rosenhöhe 11, 33647 Bielefeld
Tel.: 515616, 515627, Fax: 515457
sekretariat@gesamtschule-rosenhoehe.de
www.gesamtschule-rosenhoehe.de

Georg-Müller-Schule 
mit Abschlüssen Sek I 
(incl. Übergangsmög-
lichkeit in die Oberstu-
fe des Gymnasiums – 
Abitur nach 13 Jahren)
Christliche Schule in 
freier Trägerschaft
Es werden Schüle-
rinnen und Schüler 
unabhängig von ihrer 
Nationalität oder der 
weltanschaulichen 
Einstellung ihrer El-
tern aufgenommen.

Hausaufgabenbetreuung 
(Jg. 5./ 6.), Förderunter-
richt, Ergänzungsstunden 
in den Hauptfächern, 
Fördermodule, Compu-
terlehrgänge 
Mensa und eine Über-
mittagsbetreuung 
Berufswahlvorbereitung 
mit Berufspraktika, 
Zusammenarbeit mit 
externen Fachleuten

Fremdsprachenangebot:
1. Fremdsprache: Englisch
2. Fremdsprache:
Französisch
3. Fremdsprache:
Spanisch 
SEK II: Spanisch,
Russisch, Latein
Wahlpfl ichtangebote:
Naturwissenschaften und 
Arbeitslehre (ab Kl. 6)
Neigungsfächer in den 
Klassen 9 und 10

Georg-Müller-Schule
Gesamtschule (Sekundarstufe I)
Detmolder Str. 284, 33605 Bielefeld
Tel.: 92294-0, Fax: 92294-33
gesamtschule@gms-net.de
www.gms-net.de

Rudolf-Steiner-Schule 
Bielefeld
Schulträger:
Waldorfschul-Verein 
Bielefeld e.V.

Freie Waldorfschule 
Da die Schülerinnen 
und Schüler ab der 1. Kl. 
beschult werden, ist eine 
Zuschulung als Querein-
steiger nach der 4. Kl. 
nur möglich, wenn noch 
Plätze frei sind

Fremdsprachenangebot:
Englisch und Französisch

An der Propstei 23, 33611 Bielefeld
Tel.: 91178190, Fax: 911781950
buero@waldorfschule-bielefeld.de
www.waldorfschule-bielefeld.de

Gesamtschulen

mailto:buero@gebrack.info
http://www.gesamtschule-brackwede.de
http://www.verein-schulpartnerschaften.de
mailto:sekretariat@gesamtschule-rosenhoehe.de
http://www.gesamtschule-rosenhoehe.de
mailto:gesamtschule@gms-net.de
http://www.gms-net.de
mailto:buero@waldorfschule-bielefeld.de
http://www.waldorfschule-bielefeld.de
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Johannes-Rau-Schule

Die Johannes-Rau-Schule gehört zu 

den ältesten Ganztagshauptschulen in 

NRW. Für das kommende Schuljahr ist 

die Einführung der 60-Minuten-Stunde 

geplant, um Lernzeiten in der Schule 

sinnvoller nutzen zu können. Die Schü-

ler/innen kommen weitgehend ohne 

Hausaufgaben aus.

Der Unterricht endet um 15.00 Uhr. Für 

einzelne Klassen gibt es verbindliche 

und freiwillige Angebote bis 16.00 Uhr.

In der Mittagspause können die Schü-

ler/innen in der Mensa essen.

Im neu eingerichteten Freizeitbereich 

gibt es die Möglichkeit, die Mittags-

pause ruhig (Lernstudio, Ruheraum), 

kommunikativ (Spieleraum, Oberstufen-

raum) oder bewegungsorientiert (Rut-

sche, Bewegungsraum) zu verbringen.

Die Johannes-Rau-Schule setzt beson-

dere Schwerpunkte in den Bereichen 

„Soziales Lernen“ und „Berufsorientie-

rung“.

Johannes-Rau-Schule

Wintersheide 32, 33689 Bielefeld

Tel.: 05205 8796720

www.jrs-bieleld.de 

Die Hauptschule Senne ist eine zweizü-

gige Hauptschule in Halbtagsform mit 

freiwilligem Bildungs- und Betreuungs-

angebot im Nachmittagsbereich und 

einer Klasse im Modellprojekt „Betrieb-

und-Schule“ (BuS).

Sie führt zu allen Abschlüssen und Be-

rechtigungen der Sekundarstufe I und 

schafft die schulischen Voraussetzun-

gen für den Übergang in eine Berufs-

ausbildung oder eine Schule der Sekun-

darstufe II.

Fit for life – das Förderprogramm der 

Hauptschule Senne soll bei unseren 

Schülerinnen und Schülern neue Inte-

ressen wecken und individuelle Bega-

bungen entdecken und ausbauen.

Das Gebäude ist integrativer Bestand-

teil des Schulzentrums Senne, zu dem 

außerdem eine Realschule, ein Forum, 

eine Dreifachsporthalle und ein Außen-

gelände gehören.

Hauptschule Senne

Klashofstr. 79, 33659 Bielefeld

Tel.: 0521 55799-7911

145877@schule.nrw.de

Hauptschule SenneHauptschule Heepen

Die Städtische Gemeinschafts-Haupt-

schule Heepen ist seit 2005 Ganztags-

schule. An drei Wochentagen hat jede 

Klasse Ganztagsunterricht. Der Ganz-

tag umfasst auch eine betreute Arbeits-

zeit, eine einstündige Mittagspause mit 

vielfältigen Pausenangeboten und  die 

Möglichkeit der Teilnahme am gemein-

samen Mittagessen sowie an Freizeit-

angeboten. 

Zurzeit unterrichten hier 35 Lehrer/in-

nen ca. 360 Schüler/innen in zwei- bis 

dreizügigen Jahrgängen. Die Unter-

richtsstunden umfassen 60 Minuten. 

Schwerpunkte des Schulprogramms 

sind  u. a. die Berufsorientierung, die 

fachliche und soziale Förderung, die 

Hinführung zu selbstgesteuertem Ler-

nen sowie die Streitschlichtung. Dazu 

gehört  auch ein lebendiges Schulleben 

mit  regelmäßigen Veranstaltungen, z. 

B. Schulfeste, Schulfahrten, Schulgot-

tesdienste.

Partner der Schule sind die MVA und 

der Handelshof Kanne.

Hauptschule Heepen

Beckerstr. 9–11, 33719 Bielefeld

Tel.: 0521 55799-6411

Schulleitung@hauptschule-heepen.de

Quelle: B. Rohwetter Quelle: J. Behrens

http://www.jrs-bieleld.de
mailto:145877@schule.nrw.de
mailto:Schulleitung@hauptschule-heepen.de
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Die GBS ist seit 2010/11 gebundene 

Ganztagsschule und wurde dafür um-

fassend saniert und umgebaut. Die z.Z. 

ca. 560 Schüler/Innen haben moderne 

Lernbedingungen und einen attraktiven 

Ganztagsbereich mit Mensa und Auf-

enthaltsräumen. 

Die Schwerpunkte unserer Schule sind 

neben der Erweiterung der Lernkom-

petenzen, die Berufswahlorientierung/

Lebensplanung, das soziale Lernen 

sowie die geschlechtsbewusste Päda-

gogik und ästhetische Bildung als schu-

lische Besonderheiten. Seit dem Schul-

jahr 2011/12 sind wir Projektschule der 

NRW-Maßnahme „Kulturagenten für 

kreative Schulen“ und Modellschule für 

das globale Lernen. Wir bieten unseren 

Schülerinnen und Schülern zahlreiche 

Möglichkeiten, sich auf sozialen, kul-

turellen, sportlichen und gesellschaft-

lichen Gebieten zu engagieren und ar-

beiten mit vielen Kooperationspartnern 

– auch aus der Wirtschaft – zusammen. 

Für die Maßnahmen und Angebote zur 

individuellen Förderung ist die GBS mit 

dem Gütesiegel ausgezeichnet worden.

Gertrud-Bäumer-Schule

Stapenhorststr. 100, 33615 Bielefeld

Tel.: 0521 55799240

sekretariat@gbs-bielefeld.de

Gertrud-Bäumer-Schule

An unserer fast 100-jährigen Brackwe-

der Realschule unterrichtet ein enga-

giertes Team von 30 Lehrkräften unsere 

gut 450 Schülerinnen und Schüler. 

Den Ganztag gestalten wir an 3 Nach-

mittagen bis 15.00 Uhr und freiwilligen 

Angeboten täglich bis 16.00 Uhr. Im 

Ganztag nutzen wir die Chancen ge-

meinsam und kreativ neue Wege des 

individualisierenden Lernens zu gehen. 

Unterricht fi ndet überwiegend in Dop-

pelstunden statt. Er ist häufi g projekt-

orientiert und wird durch unsere zahl-

reichen Kooperationspartner und eine 

Schulsozialarbeiterin unterstützt.

Wahlpfl ichtangebote ab Klasse 7 sind 

Französisch, Biologie, Informatik und 

Sozialwissenschaften. Unsere päda-

gogischen Schwerpunkte liegen in der 

Unterrichtsentwicklung, der Hauptfach-

stärkung sowie in der Gesundheits- und 

Medienerziehung. Auch für das umfas-

sende Berufswahlkonzept von Klasse 5 

bis 10 wurde unsere Schule bereits 3x 

ausgezeichnet.

Brackweder Realschule

Kölner Str. 40, 33647 Bielefeld

Tel.: 0521 55799480

BrackwederRealschule@gmx.de

www.BrackwederRealschule.de

Brackweder Realschule

Die Bosseschule ist eine überschauba-

re Realschule im Bielefelder Westen 

mit gemeinsamem Unterricht.

Zentrale Ziele unserer pädagogischen 

Arbeit sind

•  das gemeinsame Leben und Lernen 

von Kindern mit und ohne Behinde-

rungen.

•  die Vermittlung fundierter Fachkennt-

nisse und sozialer Fertigkeiten wie 

Hilfsbereitschaft, Höfl ichkeit und Ver-

antwortungsübernahme 

•  jeden Schüler unserer Schule am 

Ende des Bildungsganges mit einer 

klaren berufl ichen Perspektive auszu-

statten.

Wir legen großen Wert auf eine enge 

und vertrauensvolle Zusammenarbeit 

zwischen Schule und Elternhaus. Indi-

viduelle Förderung wird bei uns groß 

geschrieben. Die Schule ist mehrfach 

mit dem Gütesiegel ‚Berufswahl – und 

ausbildungsfreundliche Schule‘ ausge-

zeichnet und sehr gut mit zahlreichen 

Betrieben und Institutionen vernetzt. 

Bosseschule

Bossestraße 10, 33615 Bielefeld

Tel.: 0521 5579923-0

www.bosseschule.de

Bosseschule

Quelle: Bosseschule Quelle: Ruben Vorwald Quelle: Evelyn Molle

mailto:sekretariat@gbs-bielefeld.de
mailto:BrackwederRealschule@gmx.de
http://www.BrackwederRealschule.de
http://www.bosseschule.de
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Die Realschule Senne ist eine städtische 

Realschule, die zurzeit von 565 Schü-

lerinnen und Schülern in 21 Klassen 

besucht wird. Wir sind eine Vormittags-

schule, bieten jedoch nach der vierten 

Stunde ein Mittagessen an. Nach Unter-

richtsschluss gibt es ein Betreuungsan-

gebot. 

Bei uns gilt das Lehrerraumprinzip und 

wir arbeiten im 60-Minuten-Takt. Beson-

derer Schwerpunkt unserer schulischen 

Arbeit ist die individuelle Förderung aller 

Schüler, die mit den Gütesiegeln „Indi-

viduelle Förderung“ und „Berufswahl-

freundliche Schule“ zertifi ziert ist. Im 

Rahmen der Unterrichtsentwicklung fi n-

den regelmäßig Schwerpunkttage statt 

und in einem individuellen Förderplan 

bekommt jeder Schüler Empfehlungen, 

die den Förderunterricht passgenau ge-

stalten. Parallel zu den Förderbändern 

bieten wir einen Förderkurs LRS, eine 

AG IQ, das Projekt Text-Checker und 

eine Lernberatung an. 

Mit dem Schuljahr 2011/12 beginnen wir 

mit dem Gemeinsamen Unterricht im 

Jahrgang 5. Erfahren Sie Einzelheiten 

am Informationsabend für Eltern am 

22.11.2011 um 19:00 Uhr im Forum der 

RS Senne und lernen Sie die Schule am 

Tag der offenen Tür am 28.01.2012 ab 

9:00 Uhr kennen.

Realschule Senne

Klashofstr. 79

33659 Bielefeld

Tel.: 0521 55799 800

info@realschule-senne.de

www.realschule-senne.de

Realschule Senne

Die Luisenrealschule verbindet ihre 

100jährige Tradition mit einem moder-

nen, sympathischen Lernumfeld. 510 

Schüler werden von einem Team aus 35 

Lehrern,  Sozialarbeiter und Studenten 

erfolgreich unterrichtet. Die Kinder ler-

nen im Ganztag an drei Tagen bis 15.45 

Uhr, ein gemeinsames Mittagessen mit 

Lehrern ist enthalten. An den anderen 

Tagen besteht bei Bedarf ein Betreu-

ungsangebot. 

Durch die umfangreichen Lernzeiten in 

der Schule kann auf weitere Hausauf-

gaben weitgehend verzichtet werden. 

Mehrfach ausgezeichnete Schwerpunk-

te sind das individuelle Lern- und Förder-

angebot und die Berufswahlförderung. 

Alle Kinder werden im Klassenverband 

und in Neigungsgruppen (Sport, Musik, 

Technik u.v.m.) unterrichtet. In Klasse 

6 lernen alle Französisch. Ab Klasse 7 

kann Französisch als Hauptfach fort-

geführt oder ein anderer Schwerpunkt 

(Biologie, Wirtschaft,  Sozialwissen-

schaften) gewählt werden.  Ende Klasse 

10 erreichen die Schüler in der Regel die 

Fachoberschulreife, die meisten sogar 

mit der Qualifi kation, die zum Übergang 

in die Oberstufe berechtigt.

Luisenschule

Paulusstr. 9 – 11, 33602 Bielefeld

Tel.: 0521 55799260

www.luisenschule-bielefeld.de

Luisenschule

An unserer Ganztagsschule haben wir 

mehr Zeit zum Lernen, wir stärken das 

Gemeinschaftserleben und fördern das 

soziale und interkulturelle Lernen. Unser 

Ziel ist es, durch individuelle Förderung 

die Lernchancen unserer Schülerinnen 

und Schüler zu verbessern. Als „Komm-

mit-Schule“ haben wir dazu vielfältige 

Möglichkeiten. 

Im kommenden Schuljahr richten wir 

Profi lklassen ein. So sollen die Inte-

ressen und Neigungen jedes Einzel-

nen noch intensiver gefördert werden. 

Geplant sind eine „Forscherklasse“, 

eine „Sportklasse“ und eine „musisch-

künstlerische Klasse“.

Abwechslungsreiche Pfl icht-AG-Ange-

bote ergänzen das Unterrichtsangebot. 

Durch die Teilnahme an dem Programm 

„Kulturagenten für kreative Schulen“ 

werden wir in den nächsten Jahren das 

kulturelle Profi l unserer Schule stärken.

Lernen Sie unsere Schule am Tag der 

offenen Tür, am 26.11.2011 ab 10.00 Uhr 

kennen!

Kuhlo-Realschule

Fritz-Reuter-Str. 30, 33604 Bielefeld

Tel.: 0521 55799250

schulverwaltung@kuhlo-realschule.de

www.kuhlo-realschule.de

Kuhlo-Realschule

Quelle: Kuhlo-Realschule Quelle: Sven Pachur

mailto:info@realschule-senne.de
http://www.realschule-senne.de
http://www.luisenschule-bielefeld.de
mailto:schulverwaltung@kuhlo-realschule.de
http://www.kuhlo-realschule.de
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Das Gymnasium am Waldhof, zentral in 

der Altstadt gelegen, ist eine vierzügige 

Schule mit ca. 1000 Schülerinnen, die in 

einem offenen Ganztag, ergänzt durch 

ein umfangreiches, verlässliches Nach-

mittagsangebot, unterrichtet werden. 

Vielfältige Fördermaßnahmen bieten 

Hilfestellung, aber auch Anreize für Kin-

der mit besonderen Begabungen. 

Die Schule ist mit dem Gütesiegel „In-

dividuelle Förderung“ ausgezeichnet.

Big Band Klasse, Kooperationen mit 

vielen externen Partnern, Austausch-

programme, Sprachenzertifi kate und 

Teilnahme an Wettbewerben in den Na-

turwissenschaften runden das Profi l ab. 

Zur Harmonisierung des Übergangs auf 

das Gymnasium fi ndet ein intensiver 

Austausch mit den Grundschulen statt. 

Alle Klassen in der Sekundarstufe I wer-

den von Teams geleitet.

Zur Harmonisierung des Übergangs auf 

das Gymnasium fi ndet ein intensiver 

Austausch mit den Grundschulen statt. 

Alle Klassen in der Sekundarstufe I wer-

den von Teams geleitet.

Gymnasium am Waldhof 

Waldhof 8, 33602 Bielefeld 

Tel.: 0521 512400

Gymnasium.Am.Waldhof@bielefeld.de

Gymnasium am Waldhof

Das Brackweder Gymnasium, das zur-

zeit ca. 700 Schülerinnen und Schüler 

besuchen, ist eine dreizügige Schule, 

an der gut 50 Lehrkräfte unterrichten. 

Besondere Schwerpunkte liegen in den 

Naturwissenschaften, im Sport und in 

der Werteerziehung. 

Die Schule versteht sich als Stadtteil-

gymnasium des Bielefelder Südens. 

Zum offenen Ganztagsangebot gehören 

u.a. eine ausgewogene Mittagsverpfl e-

gung, eine Hausaufgabenbetreuung 

und Betreuungsangebote (montags bis 

donnerstags) bis 15.30 Uhr. 

Die Schule unterhält Kooperationen mit 

der Stadtbibliothek, den Städtischen 

Bühnen und einem großen ortsansäs-

sigen Betrieb.

Brackweder Gymnasium

Beckumer Str. 10, 33647 Bielefeld

Tel.: 0521 515070

brackweder.gymnasium@bielefeld.de

Brackweder Gymnasium

Bereits seit 1991 ist die Theodor-Heuss-

Schule (THS) eine Ganztags-Realschule. 

Durch den im Mai 2011 fertig gestellten

Neubau mit Mensa und Ganztags-

bereich wurden die Weichen für eine 

weiterhin erfolgreiche Ganztagsarbeit 

gestellt. Die THS zeichnet sich durch 

vielfältige Angebote im Bereich der 

Berufsorientierung aus. Bereits zum 

dritten Mal wurde der THS daher das 

SIEGEL berufs- und ausbildungsfreund-

liche Schule verliehen. 

Als Kooperationspartner konnte die 

THS das Rudolf-Rempel-Berufskolleg 

und die Firmen Gildemeister, Piening 

und Autohaus Schröder gewinnen. Die 

THS zeichnet sich durch ein umfangrei-

ches Förderangebot und eine Vielfalt an 

Wahlmöglichkeiten aus: in den Klassen 

5 und 6 wurden eine Musik- und eine 

Sportklasse eingeführt, als Neigungsfä-

cher stehen Französisch, Sozialwissen-

schaften, Biologie, Technik und Informa-

tik zur Wahl. Eine Besonderheit der THS 

ist ihre langjährige Musical-Tradition.

Theodor-Heuss-Schule

Wintersheide 30, 33689 Bielefeld

Tel.: 05205 87967511

E-Mail: verwaltung@ths-bielefeld.de

Theodor-Heuss-Schule

Quelle: Theodor-Heuss-Schule Quelle: Brackweder Gymnasium Quelle: Heike Sommerkamp

mailto:Gymnasium.Am.Waldhof@bielefeld.de
mailto:brackweder.gymnasium@bielefeld.de
mailto:verwaltung@ths-bielefeld.de
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Das Helmholtz-Gymnasium ist ein vier-

zügiges Gymnasium mit einem offenen 

Ganztagsangebot für die Klassen 5 – 7. 

Die Schülerinnen und Schüler dieser 

Jahrgänge können sowohl den gebun-

denen Ganztag besuchen, als auch die 

Übermittagsangebote nutzen oder ein-

zelne Arbeitsgemeinschaften wählen.

Über den gymnasialen Pfl ichtunterricht 

hinaus setzen wir hier Akzente, um die 

persönliche und fachliche Entwicklung 

der Kinder und Jugendlichen zu fördern.

Ab Klasse 8 erweitert sich das Lernange-

bot unserer Schule durch folgende Kur-

se im Wahlpfl ichtbereich II: dritte Fremd-

sprache (Latein, Französisch, Spanisch) 

oder fächerübergreifende Angebote im 

sprachlich-künstlerischen, gesellschafts-

wissenschaftlichen und mathematisch-na-

turwissenschaftlichen Bereich/Informatik.

In der Oberstufe ermöglicht die Koope-

ration mit dem Ceciliengymnasium das 

größte Leistungs- und Grundkursange-

bot aller Bielefelder Gymnasien. 

Helmholtz-Gymnasium

Ravensberger Str. 131, 33607 Bielefeld

Tel.: 0521 512396

info@helmholtz-bi.de

Helmholtz-Gymnasium

In der Hans-Ehrenberg-Schule – Gym-

nasium in Trägerschaft der Ev. Kirche 

von Westfalen – stehen Bildung, Er-

ziehung und individuelle Förderung so-

wohl in der Sekundarstufe I als auch in 

der gymnasialen Oberstufe im Mittel-

punkt des pädagogischen Handelns. 

Der kindgerechte Übergang von der 

Grundschule zum Gymnasium ist uns 

ein besonderes Anliegen. Zur indivi-

duellen Förderung aller Schüler richten 

wir attraktive Lernstudios und Trainings-

kurse ein. Sie werden ergänzt durch 

ein umfangreiches AG-Angebot (z.B. in 

Sport und Musik). 

Mit der Möglichkeit zum Überspringen 

einzelner Stufen fördert die HES beson-

dere Begabungen der Schüler. Fachüber-

greifendes Arbeiten, z.B. in den Natur-

wissenschaften, hat in unserer Schule 

einen hohen Stellenwert. Der Großteil 

der Unterrichtsstunden wird in Doppel-

stunden erteilt. Dadurch sind ein beson-

ders konzentriertes Arbeiten und insge-

samt mehr Ruhe im Schulalltag möglich.

Hans-Ehrenberg-Schule

Elbeallee 75, 33689 Bielefeld

Tel.: 05205 3575

hans-ehrenberg-schule@t-online.de

Hans-Ehrenberg-SchuleGymnasium Heepen

Das Gymnasium Heepen ist das einzi-

ge Gymnasium in Bielefeld mit einem 

zweisprachigen bilingualen deutsch-

eng lischen Zug. In den bilingualen 

Klassen werden, aufbauend auf einem 

verstärkten Englischunterricht, die Fä-

cher Erdkunde, Geschichte und Politik 

in eng lischer Sprache unterrichtet. Der 

Unterricht wird grundsätzlich in Doppel-

stunden erteilt. 

Projekte zur Berufsorientierung sowie 

diverse Arbeitsgemeinschaften und 

Schüleraustausche runden ein vielfälti-

ges Bildungsangebot ab. 

Das Gymnasium Heepen ist ein Ganz-

tagsgymnasium, an dem auch an drei 

Nachmittagen Unterricht und Ganz-

tagsangebote stattfi nden. 

Zur individuellen Förderung ist ein brei-

tes Angebot von Förder- und Forderbau-

steinen eingerichtet. 

Neben den Fach- und Computerräumen 

gibt es ein Lern- und Informationszent-

rum und Aufenthaltsräume, in denen es 

auch ein Spielangebot für die Pausen 

gibt.

Für die Verpfl egung der Schülerinnen 

und Schüler stehen eine Mensa und ein 

Kiosk zur Verfügung.

Gymnasium Heepen

Alter Postweg 37, 33719 Bielefeld

Tel.: 0521 516695

mail@GymnasiumHeepen.de

Quelle: Hans-Ehrenberg-Schule Quelle: J. Held/B.Jürgens

mailto:info@helmholtz-bi.de
mailto:hans-ehrenberg-schule@t-online.de
mailto:mail@GymnasiumHeepen.de
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Das im Zentrum der Altstadt gelege-

ne Ratsgymnasium verbindet Tradition 

und Moderne und bietet Unterricht mit 

technisch-moderner Ausstattung in his-

torischem Gebäude.

Wir beginnen in Klasse 5 mit Englisch 

und Latein. Ab Klasse 8 stehen Fran-

zösisch, Griechisch sowie Mathematik/

Physik/Informatik zur Wahl.

Mit dem Unterricht an zwei Samstagen 

im Monat vermeiden wir lange Schul-

nachmittage in der Woche, so dass Zeit 

für private Aktivitäten bleibt. Das Rats-

gymnasium bietet zahlreiche individu-

elle Förder- und AG-Angebote sowie 

bei Bedarf eine tageweise wählbare 

Übermittagbetreuung an.

Wir unterhalten Partnerschaften mit 

Schulen in Gap (F), Abingdon (GB), 

Nowgorod (R) sowie Tokan (Benin). 

Einen besonderen pädagogischen 

Schwerpunkt bilden die drei Klassen-

aufenthalte in unserem Schullandheim 

auf Langeoog, die thematischen Pro-

jektunterricht mit sozialem Lernen ver-

binden.

Ratsgymnasium

Nebelswall 1, 33602 Bielefeld

Tel.: 0521 512394

kontakt@ratsgymnasium-bielefeld.de

www.ratsgymnasium-bielefeld.de

Ratsgymnasium

Das MPG ist das Gymnasium im Bie-

lefelder Westen, das sich als Ganztags-

schule durch besondere Elemente aus-

zeichnet:

•  PLUS-Stunden als Ergänzung des 

Unterrichts in den Kernfächern

•  ATELIER-Stunden als Ergänzung des 

Unterrichts in den Kernfächern

•  Freiwillige LERNSTUNDEN zur Erledi-

gung von Aufgaben unter der Aufsicht 

von Lehrkräften.

Damit wird die Gestaltung des Unter-

richtstages schülergerecht fortentwi-

ckelt, um so mehr Zeit und Ruhe zum 

Lernen und eine höhere Unterrichts-

qualität zu erreichen.

Das AG-Angebot umfasst vor allem 

die Bereiche Musik, Sport, Fremdspra-

chen, Naturwissenschaften u.v.m. Die 

Kooperation mit der Musikschule Biele-

feld ermöglicht Instrumentalunterricht 

im MPG.

Max-Planck-Gymnasium

Stapenhorststr. 96, 33615 Bielefeld

Tel.: 0521 512398

post@mpg-bielefeld.de

Max-Planck

Hoher Kirchturm, Ursulinenkloster und 

ein Unterrichtstrakt mit modernsten 

Ebeam-Tafeln; in Schildesche auf einem 

weitläufi gen, grünen Gelände liegt die 

aus dem Breslauer Ursulinengymna-

sium hervorgegangene Marienschule 

– ein katholisches Gymnasium mit öku-

menischem Profi l: ca 1000 Schülerin-

nen werden von ca 60 Lehrer/innen un-

terrichtet: 4-zügig in der Sekundarstufe 

I; in der gymnasialen Oberstufe LK-An-

gebote in D, E, F, GE, PA, M, INFO, PH, 

BI, SP; vielfältige Musik- sowie AG-, 

Wettbewerbs- und Exkursionsange-

bote; Berufsorientierungskonzept mit 

Praktikum und COMPASSION-Sozial-

praktikum; Partnerschaften mit Schu-

len in Figeac (F), Novgorod (RUS) und 

Lublin (PL). 

Über den Unterricht hinaus will die Ma-

rienschule ein Raum sein für die Aus-

einandersetzung mit dem Glauben, für 

kritische Zeitgenossenschaft und sozia-

les Engagement am Ort und weltweit.

Marienschule

Sieboldstraße 4 a, 33611 Bielefeld

Tel.: 0521 871851

marienschule-bielefeld.de

Marienschule

Quelle: Marienschule Quelle: Fr. Krekeler Quelle: Hans-Joachim Nolting

mailto:kontakt@ratsgymnasium-bielefeld.de
http://www.ratsgymnasium-bielefeld.de
mailto:post@mpg-bielefeld.de
http://www.marienschule-bielefeld.de
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Die Martin-Niemöller-Gesamtschule im 

Herzen Schildesches ist in der Sekun-

darstufe I acht-  und in der Sekundarstu-

fe II vierzügig. Ihre Übersichtlichkeit be-

kommt sie durch die Organisationsform 

„Schule in der Schule“: Die Klassen ei-

nes Jahrgangs und das dazu gehörige 

Lehrerzimmer liegen dicht beieinander.

Eine Besonderheit, mit der wir sehr 

gute Erfahrungen gemacht haben, sind 

die so genannten Themenklassen. Das 

heißt, dass jede 5. und 6. Klasse ihr 

eigenes Thema hat, mit dem sie sich 

besonders beschäftigt. So gibt es z. B. 

Bläser-, Forscher-, Kunst-, Reporter- und 

Theaterklassen. 

Wie die meisten Gesamtschulen ver-

geben wir alle an allgemeinbildenden 

Schulen möglichen Abschlüsse. Inso-

fern verstehen wir uns als eine Schu-

le, die auf Leistung wert legt und ihre 

Schüler/innen mit einem sehr guten 

Angebot an Förderungen in der Sekun-

darstufe I und einem außergewöhnlich 

breiten Kursangebot in der Oberstufe 

bis zum Abitur führt.

Martin-Niemöller-Gesamtschule

Apfelstr. 210, 33611 Bielefeld

Tel.: 0521 516991

mnge-bi@bitel.net

Martin-Niemöller-
Gesamtschule

Die Gesamtschule Stieghorst prakti-

ziert seit 1992 als erste weiterführende 

Schule in Bielefeld  den gemeinsamen 

Unterricht. 

Hier lernen Kinder mit und ohne Behin-

derung gemeinsam und ergänzen sich 

so in ihren jeweiligen Stärken. Wie an 

allen Gesamtschulen üblich können 

unsere Schüler/innen vom Hauptschul-

abschluss bis zum Abitur alle Schulab-

schlüsse erreichen. 

Neben der Bläserklasse ab Jahrgang 

5 können die Kinder u.a. in Darstellen 

und Gestalten, Arbeitslehre und Natur-

wissenschaften ihre Fähigkeiten ent-

wickeln und entfalten. Die Kooperation 

mit außerschulischen Partnern sowie 

die intensive Vorbereitung auf das Be-

rufsleben ist uns ein zentrales pädago-

gisches Anliegen.

Gesamtschule Stieghorst

Am Wortkamp 3, 33605 Bielefeld

Tel.: 052151 6684

www.gesti.de  

Gesamtschule Stieghorst

Unsere Schule ist eine Ganztagsschule 

mit den Jgg. 5 – 10 (S I) und 11 – 13 (S 

II). In der S I sind die vier Klassen jedes 

Jahrgangs zu einem Jahrgangsteam zu-

sammengefasst. 

Die 60’-Unterrichtsstunden erleichtern 

selbstständiges und kooperatives Ler-

nen. Der Schultag wird beruhigt.

Ziele der Gesamtschule Rosenhöhe: 

ausgewogen

•  fachliches und soziales Lernen zu ver-

binden,

• zu fordern und zu fördern,

• zu differenzieren und zu integrieren,

•  Lernen in Zusammenhängen und 

Methodenlernen zu unterstützen,

• eine Öffnung zu den Stadtteilen, zu 

Vereinen, zur Arbeitswelt und zu an-

deren Schulen in anderen Ländern zu 

schaffen.

Unsere Schule liegt in ruhiger Lage am 

Südrand des Teutoburger Waldes. Sie 

ist mit öffentlichen Verkehrsmitteln sehr 

gut zu erreichen

Gesamtschule Rosenhöhe 

An der Rosenhöhe 11, 33647 Bielefeld

Tel.: 0521 515616

www.gesamtschule-rosenhoehe.de

Gesamtschule Rosenhöhe

... eine Schule für alle Kinder 

Gesamtschule Stieghorst

Quelle: Gesamtschule Rosenhöhe Quelle: Horst Lengeling Quelle: Johannes Messelink

mailto:mnge-bi@bitel.net
http://www.gesti.de
http://www.gesamtschule-rosenhoehe.de
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Die Rudolf-Steiner-Schule ist Mitglied 

im Bund der Freien Waldorfschulen. Ein 

Wechsel in die Rudolf-Steiner-Schule 

muss bis zum Beginn des 10. Schuljah-

res erfolgen.

Die Rudolf-Steiner-Schule beginnt mit 

der 1. Klasse, kann aber unter bestimm-

ten Bedingungen auch später Kinder 

aufnehmen.

In vielen Fächern wird schwerpunkt-

mäßig in Epochen gelernt. Neben dem 

üblichen Fächerkanon werden künstle-

risch-handwerkliche Fähigkeiten in ei-

genen Werkstätten und im Schulgarten 

Rudolf-Steiner-Schule

ausgebildet. Der Fremdsprachenunter-

richt (z.Zt. Englisch und Französisch) 

beginnt ab der 1. Klasse. 

In der Oberstufe werden Praktika in 

den Bereichen Landwirtschaft, Feld-

messen, Handwerk / Handel und Sozi-

ales durchgeführt. Auch in Theaterpro-

jekten und bei den Jahresarbeiten kann 

Eigenverantwortung gelernt werden. 

Nach der 11. Klasse und dem Erwerb 

der Fachoberschulreife (FOR) besteht 

die Möglichkeit zwischen zwei unter-

schiedlichen Bildungswegen zu wählen:

1.  Fortführung des Waldorfl ehrplans 

und Vorbereitung auf die Abiturprü-

fung in der 13. Klasse.

  Abschluss: Allgemeine Hochschulreife

2.  Berufskolleg – Fachrichtung Sozial- 

und Gesundheitswesen (zweijähri-

ge Fach oberschule für Sozial- und 

Gesundheitswesen)

 Abschluss: Fachhochschulreife

Rudolf-Steiner-Schule Bielefeld

Träger: 

Waldorfschul-Verein Bielefeld e.V.

An der Propstei 23, 33611 Bielefeld 

Tel.: 9117819-0, Fax: 9117819-50

buero@waldorfschule-bielefeld.de

www.waldorfschule-bielefeld.de

Das Ceciliengymnasium verfügt über 

ein vielfältiges und differenziertes An-

gebot für alle Jahrgangsstufen. Unser 

Ziel ist es, jungen Menschen eine Ori-

entierung zu geben und sie entspre-

chend ihren individuellen Möglichkeiten 

fördern und fordern, die Persönlichkeit 

stärken und fachliche, methodische 

und soziale Kompetenzen vermitteln.

Angebote in der Erprobungsstufe:

•  Eine Europaklasse (sprachlicher 

Schwerpunkt)

•  Eine Streicherklasse 

   (musischer Schwerpunkt)

•  Eine MINT-AG (naturwissenschaftli-

cher Schwerpunkt)

•  Plus-Stunden in den Kernfächern 

Deutsch, Englisch und Mathematik

•  Arbeit im Lernbüro zur vertiefenden Arbeit

•  Eine verlässliche Übermittagsbetreu-

ung bis 15.45 Uhr

In der Mittelstufe:

•  Ein ansprechendes Angebot im Diffe-

renzierungsbereich

•  Einen verpfl ichtenden Kompetenz-

scheck zur Berufsorientierung

•  Ein Betriebspraktikum

•  Zahlreiche Angebote zur individuellen 

Förderung

In der Oberstufe:

•  Ein umfassendes Fächerangebot  in 

Grund- und Leistungskursen durch 

die Kooperation mit dem Helmholtz-

Gymnasium

•  Ein Sozialpraktikum

•  Intensive Studien- und Berufsorien-

tierung

Bereichert wird das Schulleben durch 

internationale Begegnungen mit unse-

ren Partnerschulen in Frankreich, Eng-

land und Estland.

Die Aufenthalte in unserem eigenen 

Schullandheim auf der Insel Spiekeroog 

sind Schwerpunkte für soziales Lernen.

Ceciliengymnasium

Niedermühlenkamp 5 

33604 Bielefeld

Tel.: 0521 512402

www.ceciliengymnasium.de

Ceciliengymnasium

Quelle: Ceciliengymnasium

mailto:buero@waldorfschule-bielefeld.de
http://www.waldorfschule-bielefeld.de
http://www.ceciliengymnasium.de
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Was lernt mein Kind auf der weiterführenden Schule?

Mir dem Beginn der fünften Klasse muss 

sich Ihr Kind darauf einstellen, von nun 

an sehr selbständig zu arbeiten: Das Ler-

nen wird intensiver, der Lehrer wechselt 

jede Stunde und das große Schulhaus 

wird anfangs für Verwirrung sorgen. Der 

Unterricht dauert insgesamt länger und 

ist anspruchsvoller. Manchmal gehen die 

Kinder nach einer ausreichenden Mittags-

pause zusätzlich in den Nachmittagsun-

terricht.

Möglicherweise wird sich Ihr Kind zu 

Beginn durch die gestiegenen Anforde-

rungen länger als gewöhnlich mit den 

Hausaufgaben aufhalten. Dies ist in der 

Regel kein Grund zur Besorgnis, denn es 

wird die Aufgaben mit wachsender Rou-

tine bald zügiger lösen können. Dennoch 

ist es wichtig, dass Sie ein Auge darauf 

haben, dass Ihr Kind seine Hausaufgaben 

auch gewissenhaft erledigt. So entsteht 

erst gar nicht die Gefahr, den Anschluss 

zu verpassen. Es ist daher wichtig, dass 

ihr Kind über einen ruhigen, hellen und 

gut ausgestatteten Arbeitsplatz verfügt – 

dann macht das Lernen Spaß!

Neben den schulischen Angelegenheiten 

ist Ihr Kind mit dem Knüpfen neuer sozi-

aler Kontakte beschäftigt, denn nicht alle 

Schüler, die Ihr Kind noch aus der Grund-

schule kennt, besuchen dieselbe Schule.

All dies fordert von den Kindern eine ge-

wisse Selbständigkeit, die sie sich nach 

einer kurzen Eingewöhnungsphase aber 

recht schnell aneignen werden. Sprechen 

Sie bei Problemen mit Ihrem Kind und 

beantworten Sie ihm seine Fragen. So 

wird Ihr Kind die Übergangszeit sicherlich 

gut meistern. 

Was Ihr Kind an der weiterführenden 

Schule konkret lernt, hängt davon ab, für 

welche Schulart Sie und Ihr Kind sich ent-

schieden haben. 

Wenn Ihr Kind Lust dazu hat und keine 

Überforderung entsteht, kann zu fortge-

schrittener Zeit eine Fremdsprache ver-

tieft oder neu erlernt werden. Vor allem 

im Hinblick auf den späteren Beruf ist 

das Beherrschen möglichst vieler ver-

schiedener Fremdsprachen von großer 

Bedeutung. Die Kenntnis von mindes-

tens zwei Fremdsprachen wird durch 

das Schulangebot bereits abgedeckt. Ist 

das Interesse an Sprachen erst einmal 

geweckt, kann man sich auf spielerische 

Weise im Alltag oder in den Ferien mit ei-

ner weiteren Sprache beschäftigen. Dazu 

stehen verschiedene Lernmethoden zur 

Verfügung. Wie Sie und Ihr Kind sich auch 

entscheiden, das eigenständige Lernen 

macht Spaß, weil es frei von den Leis-

tungskontrollen der Schule geschieht.

Quelle: Fotolia

Sprachen sind  

English for Kids
Schülerkurse, Abivorbereitung, Prüfungsvorbereitung
TOEIC Prüfungen / TOEFL Vorbereitung/ Business English/ Cambridge BEC-V Vorbereitung
Konversationskurse alle Sprachen 

inlingua Bielefeld, Gütersloh, Herford, Detmold 
Unser internationales Team freut sich auf Sie.   

www.inlingua-bielefeld.de 
Tel. 0521-177358

http://www.inlingua-bielefeld.de
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So unterstützen Sie ihr Kind richtig

Die wohlbehütete Zeit in der Grundschu-

le ist nun vorbei. Damit ihr Kind sich auch 

weiterhin im Schulalltag wohlfühlt, müs-

sen Unter- wie Überforderung verhindert 

werden. Dies gelingt am besten, wenn 

für das Kind eine geeignete weiterfüh-

rende Schule gefunden wurde. Trotzdem 

sind gewisse Anlaufschwierigkeiten sind 

zu Anfang völlig normal und werden 

sich mit der Zeit legen – es ist noch kein 

Meister vom Himmel gefallen! Dennoch 

kommt es manchmal vor, dass die Wahl 

der Schulart nicht optimal verlaufen ist. 

Manchmal sind fehlerhafte Einschätzun-

gen der Kinder oder der Eltern dafür ver-

antwortlich. 

Ob Überforderung oder Unterforderung 

– beides kann zur Belastungsprobe für 

Kind und Eltern werden. Sollten Sie be-

merken, dass sich die Schwierigkeiten ih-

res Kindes nicht einstellen, so ist der ers-

te Schritt das Gespräch mit der Lehrkraft. 

Nutzen Sie dafür ruhig die Sprechstunde 

der zuständigen Lehrer und sprechen Sie 

vor allem auch mit Ihrem Kind, um her-

auszufi nden, wo die Schwächen liegen.

Wenn es Probleme in einem oder meh-

reren Fächern gibt, lohnt es sich oft, ein 

Nachhilfestudio zu besuchen. Hier lernen 

die Schüler in Kleingruppen mit bis zu 

fünf anderen Kindern. Dieses Konzept 

hat sich als besonders wirkungsvoll er-

wiesen und ist nicht mit dem schulischen 

Unterricht zu vergleichen. Die Kinder 

motivieren sich gegenseitig und fühlen, 

dass sie mit ihren Schulproblemen nicht 

alleine sind. Die Lehrkräfte der Lernstudi-

os sind fachlich sehr qualifi ziert und kön-

nen auf jeden Schüler einzeln eingehen. 

Manchmal liegt der Grund für schlech-

te Noten weniger an der mangelnden 

Lernkompetenz des Kindes, sondern 

vielleicht im sozialen Bereich. Gibt es 

Probleme mit den Mitschülern? Wird es 

gemobbt? Leidet Ihr Kind vielleicht unter 

Schulangst? 

Es kann viele verschiedene Ursachen 

haben, wenn ein Kind oder ein Jugendli-

cher Angst vor der Schule hat. Oft steckt 

eine große Erwartungshaltung hinter ei-

ner Schulangst, die sowohl von den El-

tern kommen kann als auch vom Schüler 

selbst. Auch Mobbing durch andere Klas-

senkameraden kann eine Ursache sein. 

Die Angst vor den Lehrkräften oder vor 

dem Versagen machen den Schulalltag 

ebenfalls für viele Schüler zum Albtraum. 

Schulangst ist generell nicht leicht zu er-

kennen. Häufi g äußert sie sich in Form 

von Magenproblemen, Bauchschmer-

zen, Kopfschmerzen sowie Müdigkeit 

und Erschöpfung. Oft werden diese 

Symptome jedoch als Unlust oder Ver-

weigerung missgedeutet. Wenn Sie 

den Verdacht haben, dass Ihr Kind unter 

Schulangst leidet, sprechen Sie mit Ih-

rem Kind über das Problem und nehmen 

es ernst. Wenn Ihr Kind merkt, dass Sie 

auf alle Fälle hinter ihm stehen, wird ihm 

bereits eine große Last von den Schul-

tern genommen. Sollten sich die Proble-

me trotz intensiver Gespräche mit ihrem 

Kind nicht lösen lassen, lohnt es sich, 

Kontakt mit einem Schulpsychologen 

aufzunehmen. 
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http://www.zahnarzt-semmler-bielefeld.de


28

Buchtipps für einen guten Start

Sowohl in der Grundschulzeit als auch 

während der weiteren Schullaufbahn 

sind Bücher wichtig für die Entwick-

lung Ihres Kindes. Die Lesefertigkeiten 

sind nun so weit ausgereift, dass Ihr 

Kind selbständig entscheiden kann, 

was es lesen möchte. Wenn der Le-

sestoff dann auch noch auf spannende 

Weise das vertieft, was in der Schule 

gelernt wird, umso besser! 

Hier ein einige Buchtipps für Eltern 

und Kinder:

• Schülerlexikon:

Dieses Lexikon beantwortet alle Fra-

gen, die Schüler interessieren. Die 

Themen sind aktuell und die einzelnen 

Fachbegriffen alphabetisch können 

nachgeschlagen werden. Die einzel-

nen Schulfächer sind mit einem Farb-

code unterlegt. So fi nden die Kinder 

schnell, was sie suchen. Zudem wer-

den in den Lexika klassische Referats-

themen vorgestellt.

• Schülerwörterbuch:

Wörterbücher gibt es zu allen Spra-

chen, die an Schulen gelehrt werden. 

Sie ermöglichen ein rasches Nach-

schlagen und unterstützen ihr Kind 

beim Vokabelnlernen, weil sie den 

aktuellen Wortschatz der Schulbücher 

berücksichtigen. Zudem geben die Bü-

cher wertvolle Lerntipps zur Ausspra-

che, Landeskunde und Übersetzung. 

Oftmals sind auch Musterklassenar-

beiten im Buch enthalten, damit sich 

Ihr Kind optimal auf die bevorstehen-

den Prüfungen vorbereiten kann.

•  Ratgeber zu einer kindgerechten 

Schulform:

Ist das Gymnasium wirklich die beste 

Schulform? Oder sind nicht ganz ge-

radlinige Bildungswege unter Umstan-

den vorteilhafter? Diese und weitere 

Fragen werden in diesen Ratgbern 

behandelt und anhand von Fallbeispie-

len veranschaulicht. Checklisten und 

Infotafeln tragen zur Entscheidungsfi n-

dung bei.

•   Trainer, die ihr Kind fi t machen für 

die weiterführende Schule:

Ab der 5. Klasse steigt das Niveau des 

Unterrichts in allen Fächern. Um da 

mithalten zu können, ist es sinnvoll, 

den in der Schule gelernten Stoff zu 

festigen. In diesen Übungsbüchern 

sind häufi g zahlreiche Aufgaben mit 

unterschiedlichem Leistungsniveau.

• Schülerkalender:

Mit diesen Kalendern vergessen Ihre 

Kinder die Hausaufgaben sicher nicht 

mehr. Sie sind so aufgebaut, dass ge-

nug Platz für alle möglichen Notizen 

bleibt: Hausaufgaben, Termine für Frei-

zeitaktivitäten, wichtigen Telefonnum-

mern und Geburtstage. Ein sinnvolles 

Geschenk, wenn die Anforderungen 

auf der weiterführen Schule wachsen 

und der Überblick bewahrt werden soll.

Tipp: 

Bedenken Sie, dass das Lesen eine 

der wichtigsten Voraussetzungen für 

erfolgreiches Lernen ist. Geben Sie ih-

rem Kind viele Anregungen zum Lesen 

und natürlich ausreichend Lesemateri-

al. Dazu gibt es auch spannende Kin-

der- und Jugendzeitschriften, die viele 

interessante Themen altersgerecht 

vermitteln.
Quelle: mediaprint infoverlag
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http://www.stadtwerke-bielefeld.de
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Der sichere Schulweg

Der Wechsel an eine weiterführende 

Schule bringt viel Neues mit sich – 

auch einen neuen Schulweg. Damit 

mögliche „Stolpersteine“ so schnell 

wie möglich ausgeräumt werden, kön-

nen sich Eltern mit ihren Kindern die 

neue Strecke vor Schulbeginn zusam-

men ansehen. Danach sind die Kinder 

selbständig dazu in der Lage, zu Fuß, 

mit dem Fahrrad oder mit öffentlichen 

Verkehrsmitteln die neue Schule zu er-

reichen.

Häufi g ist der Weg zur weiterführen-

den Schule zu Fuß zu weit, weil sie am 

anderen Ende der Stadt oder in einem 

anderen Ortsteil liegt. In diesem Fall 

gibt es folgende Möglichkeiten: 

Entweder Ihr Kind legt selbstständig 

den Weg mit Bus, Bahn oder Fahrrad 

zurück oder Sie bringen es mit dem 

Auto zur Schule. Manchmal gibt es 

auch einen speziellen Schulbus, der die 

Kinder bis zur Schule fährt.

Falls Ihr Kind mit dem Fahrrad zur Schu-

le radelt, sollten Sie sich sicher sein, 

dass es über genügend Fahrpraxis ver-

fügt und die Verkehrsregeln beherrscht. 

Es bietet sich an, die Verkehrssicherheit 

des Fahrrades regelmäßig zu überprü-

fen:

• Sind die Bremsen in Ordnung?

• Ist das Lenkrad fest?

• Funktioniert die Beleuchtung?

•  Nicht die Sicherheitsrefl ektoren hin-

ten, vorn, an den Pedalen und an den 

Radspeichen vergessen!

• Ist eine Luftpumpe vorhanden?

• Ist der Ständer noch tragfähig?

•  Ist der Gepäckträger für die Schul-

tasche stabil genug? Notfalls mit 

Spannriemen fi xieren.

•  Ist die Diebstahlsicherung ausreichend?

Manchmal ist es jedoch erforderlich, 

dass Sie Ihr Kind mit dem Pkw zur Schule 

bringen. Oder es bietet sich an, Ihr Kind 

zur Schule zu fahren, weil sie auf Ihrem 

Arbeitsweg liegt. Liegt die Schule weiter 

außerhalb, planen Sie einfach ein wenig 

mehr Zeit ein oder bilden Sie langfristig 

mit anderen Eltern Fahrgemeinschaften.

www.rws-enger.de            info@rws-enger.de  
  

Tel.: 05224/9810-0          Fax.: 05224/9810-50

mediaprint
infoverlag gmbh

Fürs Leben lernen

www.total-lokal.de

http://www.total-lokal.de
http://www.rws-enger.de
mailto:info@rws-enger.de
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Tipps für Schülerinnen & Schüler
˘ der beste & schnellste

Weg zur Schule
˘ das beste Ticket

für Schulweg & Freizeit

info@moBiel.de | www.moBiel.de

moBiel Haus
Niederwall 9
Tel.: (05 21) 51- 78 30

ServiceCenter moBiel
Haltestelle Jahnplatz
Tel.: (05 21) 51-45 45

Einfach schlauer unterwegs: mit Bus & Bahn

Ein Stück Fußweg wird Ihr Kind 

aber immer zurücklegen müssen. 

Sie sollten ihm deshalb erklären, 

warum Ohrstöpsel oder Kopfhörer 

auf der Straße tabu sind. Zu beach-

ten ist auch, dass der kürzeste Weg 

nicht immer der sicherste ist. Ma-

chen Sie Ihr Kind auf kritische Stel-

len aufmerksam. Erklären Sie ihm, 

wo es die nächste Gelegenheit hat 

zu telefonieren. Statt Fremde anzu-

sprechen, sollte das Kind lieber im 

nächsten Geschäft um Hilfe bitten. 

Keinesfalls soll es sich von fremden 

Menschen mitnehmen lassen. Trai-

nieren Sie mit ihrem Kind daher früh-

zeitig, nein zu sagen.

Der Alltag in der weiterführenden Schule

Quelle: Fotolia

mailto:info@moBiel.de
http://www.moBiel.de
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Im 3. Jahr ohne 

Zusatzbeitrag

http://www.knappschaft.de


Versicherungsschutz für Ihr Kind

Kinder gehören in jedem Fall zu den am 

stärksten gefährdeten Verkehrsteilneh-

mern. Zwar ist ihr Kind über die gesetz-

liche Unfallversicherung abgesichert, 

allerdings greift diese Absicherung nur 

unter bestimmten Voraussetzungen. 

Zu bedenken ist zum einen, dass die 

gesetzliche Unfallversicherung nur 

dann zahlt, wenn Ihr Kind durch einen 

Unfall in der Schule oder auf dem direk-

ten Schulweg dauerhaft verletzt wird. 

Sobald ihr Kind von dem eigentlichen 

Schulweg abweicht, greift der Versi-

cherungsschutz der gesetzlichen Un-

fallversicherung nicht mehr. Mehr als 

70 Prozent aller Unfälle ereignen sich 

aber nicht in der Schule oder auf dem 

Schulweg, sondern in der Freizeit. Die-

se Freizeitunfälle sind über die gesetz-

liche Unfallversicherung nicht mehr 

abgedeckt. Daher ist es sinnvoll, eine 

private Unfallversicherung abzuschlie-

ßen. Diese zahlt bei jedem Unfall. 

Schutz vor hohen Sachschäden

Ebenso wichtig wie die Unfallversiche-

rung ist auch eine Haftpfl ichtversiche-

rung. Damit ist ihre Familie vor Scha-

densersatzansprüchen geschützt. Wie 

schnell ist es passiert: Beim Fußball-

spielen schießt Ihr Sohn den Ball in die 

Wohnzimmerscheibe des Nachbarn. 

Ohne Haftpfl ichtversicherung müssen 

sie jetzt selbst für den entstandenen 

Schaden aufkommen, denn ab dem 

siebten Lebensjahr ist ein Kind scha-

densersatzpfl ichtig. In diesem Fall 

springt die Haftpfl ichtversicherung ein. 

Sie trägt beispielsweise die Repara-

tur- oder Wiederbeschaffungskosten, 

übernimmt das Schmerzensgeld oder 

gar die Zahlung des Verdienstausfalls 

bis hin zur Rente für den Geschädig-

ten. Der Risikoschutz gilt sowohl für 

die Eltern als aufsichtspfl ichtige über 

eigene oder fremde Kinder als auch für 

die Kinder selbst.

Das erste eigene Konto

Zur Verwaltung des Taschengeldes 

und größeren Geldgeschenken haben 

Schüler bereits in einem Alter von sie-

ben Jahren die Möglichkeit, zusam-

men mit ihren Eltern auf der Bank ein 

kostenloses erstes Girokonto anzule-

gen. Dabei wird das Kind mit den Ver-

fahren und den Prinzipien einer Bank 

vertraut gemacht und kann sich spie-

lerisch an die Verwaltung der Finanzen 

gewöhnen. Ein Konto hat zudem den 

Vorteil, dass das Geld nicht immer in 

voller Höhe in der Geldbörse verfügbar 

ist und unüberlegt ausgegeben wird.
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Vorsorge – Sicherheit – erstes Konto

Das SpardaGirOkonto.
Einfach besser!

Die WohlfühlBank!
www.sparda-h.de

Mehr drin zum Nulltarif
• Kein Mindesteingang

• Kostenlose Kontoführung

und BankCard ec

• Ein Kontomodell für alle

• Einfacher Kontowechsel

• Viele Ergänzungsmöglichkeiten
Sparda-Bank Hannover eG
Bielefeld: Bahnhofstraße 40
Brackwede: Hauptstraße 120

Kostenlose Info-Hotline:
0800 3018000

http://www.sparda-h.de
http://www.bielefelder-vb.de


34

Musik, Sport und Freizeit

In der Schule stehen – wie schon bei 

den Erwachsenen, die täglich ihrer 

Büroarbeit nachkommen – vor allem 

sitzende Tätigkeiten im Vordergrund. 

Hinzu kommt der permanente Leis-

tungsdruck, den Schüler heutzutage 

häufi g erleiden müssen. Umso wichti-

ger ist aktive Entspannung in der Frei-

zeit, denn der Schulsport allein kann 

das notwendige Maß an Bewegung 

nicht in ausreichender Weise leisten. 

In Sportvereinen können Sport und 

Spiel wunderbar miteinander verbun-

den werden. Mannschaftssportarten 

machen nicht nur Spaß, sondern för-

dern auch die Teamfähigkeit, die spä-

ter im Beruf immer wieder gefordert 

wird. Außerdem haben die Kinder die 

Möglichkeit, mit vielen verschiedenen 

Nationalitäten zusammenzukommen, 

was die Toleranz auf beiden Seiten 

stärkt. Nicht zuletzt spielt Fairness 

eine wichtige Rolle. Auch Einzeldiszip-

linen, wie zum Beispiel Leichtathletik, 

stärken das Selbstbewusstsein. Lernt 

ein Kind, durch eigene Anstrengung 

gute sportliche Leistungen zu erbrin-

Nur im

I ^ my cineccino

CINEMAXX BIELEFELD Ostwestfalenplatz 1www.cinemaxx.de

gen, kann es diese Stärke vielleicht auf 

andere Lebensbereiche übertragen. 

Wichtig bei allen sportlichen Aktivi-

täten ist die richtige Ausstattung, um 

gefährliche Verletzungen bei Unfällen 

zu vermeiden. Achten Sie daher auf 

angemessene Sportausrüstung, wie 

zum Beispiel richtiges Schuhwerk 

beim Laufen oder Protektoren beim 

Inlineskaten. 

Quelle: Fotolia

http://www.cinemaxx.de
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Stressbewältigung

Auf einer weiterführenden Schule muss 

anfangs noch mehr Zeit für die Hausauf-

gaben eingeplant werden als es auf der 

Grundschule der Fall war. In der Über-

gangszeit muss darauf Wert gelegt wer-

den, nicht den Anschluss zu verpassen. 

Sind die Hausaufgaben oder der Förderun-

terricht dann erledigt, ist Zeit zur Erholung 

vom Schulstress.

Eltern sollten daher auch bei ihren größe-

ren Kindern darauf achten, dass sie sich 

ihren Nachmittag nicht zu sehr verplanen. 

Andererseits muss vermehrt darauf auf-

gepasst werden, was sie in ihrer Freizeit 

unternehmen. Denn gewachsene Selbst-

ständigkeit bedeutet auch für die Eltern 

erhöhte Vorsicht, die aber nicht mit unnö-

tiger Kontrolle einhergehen darf. Interes-

sieren Sie sich einfach dafür, was Ihr Kind 

in seiner Freizeit gerne macht und lassen 

Sie ihm den nötigen Gestaltungsfreiraum.

Sie sollten es aber auch nicht zulassen, 

dass Ihr Kind die ganze Woche von einem 

Verein zum anderen pendelt. Es stellt sich 

nämlich die Frage, ob es dann noch genü-

gend aufnahmebereit für die nun erhöhten 

Anforderungen der Schule ist. Seien Sie 

sich darüber bewusst, dass der Wechsel 

an die weiterführende Schule einen enor-

men Wandel für das Kind und für die Fami-

lie darstellt. Es gibt neue Anforderungen, 

die Ihr Kind bewältigen muss – und darauf 

muss es sich konzentrieren können.

Die Kinder sind jetzt auch in einem Alter, 

in dem die Eltern zunehmend eine un-

tergeordnete Rolle spielen. Mit Freunden 

können sie sich oftmals besser über ihre 

Probleme austauschen und so einen Teil 

Bei uns gibt’s all Deine Lieblingsfi lme –
für Dich und deine Freunde oder die ganze 
Klasse, zum Schüler- oder Studenten-
preis ab 5 €! Infos unter cinestar.de

 Hier ist was los!

des Stresses abbauen, der unter der Wo-

che anfällt. Das Treffen mit gleichaltrigen 

Freunden hat eine entlastende Wirkung 

auf den emotionalen Zustand Ihres Kin-

des. 

Versuchen Sie, Ihr Kind dazu zu motivie-

ren, sich nicht nach der Schule gleich vor 

den Fernseher oder vor den Computer 

zu setzen. Wenn Ihr Kind gerne Fußball 

spielt oder lieber mit Inline-Skates unter-

wegs ist, umso besser. Manche Kinder 

brauchen nach der Schule eher Zeit für 

sich und ziehen sich in ihr Zimmer zurück, 

um sich zum Beispiel beim Musikhören 

zu entspannen. Auch das ist in Ordnung. 

Wichtig ist, dass sich das Kind gut erholen 

kann.

Bei uns sind Sie der wichtigste Mensch!
In unserer Praxis bieten wir bei Rücken- und Gelenkbeschwerden, 
Kopfschmerzen, stressbedingte Organerkrankungen, Burnout, Tinnitus:

 FELDENKRAIS
 SHIATSU
 ZENKÖRPERTHERAPIE
STRESSBEWÄLTIGUNG DURCH

  ACHTSAMKEIT (MBSR/ MBCT)

 ENTSPANNUNGSKURS
  EINZEL-, PAARE-, GRUPPEN-, UND FIRMEN-
INHOUSE-ANGEBOTE
 PILATES
 ENTSPANNUNGSMASSAGEN

Ronald Vogelsang und Team Im Hagen 46 | 33739 Bielefeld | Fon: 05206 704047
Kiskerstraße 19 | 33602 Bielefeld | Fon: 0521 55742427
Email: ronald.vogelsang@gmx.de
www.zenphysiotherapie.de | www.MBSR-bielefeld.de

Bei uns sind Sie der wichtigste Mensch!
In unserer Praxis bieten wir bei Rücken- und Gelenkbeschwerden,
Kopfschmerzen, stressbedingte Organerkrankungen, Burnout, Tinnitus:

• FELDENKRAIS
• SHIATSU
• ZENKÖRPERTHERAPIE
• STRESSBEWÄLTIGUNG DURCH 
   ACHTSAMKEIT (MBSR/ MBCT)
• TANZ- UND THEATERKURSE FÜR KINDER

• ENTSPANNUNGSKURS
• EINZEL-, PAARE-, GRUPPEN-, UND FIRMEN-
   INHOUSE-ANGEBOTE
• PILATES
• ENTSPANNUNGSMASSAGEN
• FITNESS- UND WIRBELSÄULENKURSE

Ronald Vogelsang und Team
Im Hagen 46 | 33739 Bielefeld | Fon: 05206 704047
Kiskerstraße 19 | 33602 Bielefeld | Fon: 0521 55742427

Email: ronald.vogelsang@gmx.de
www.zenphysiotherapie.de | www.MBSR-bielefeld.de

mailto:ronald.vogelsang@gmx.de
http://www.zenphysiotherapie.de
http://www.MBSR-bielefeld.de
http://www.cinestar.de
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Hauptsache gesund! Kaum etwas liegt Eltern so sehr am Herzen wie das Wohlbefi nden 
ihrer Kinder. Doch gesund groß werden ist in unserer modernen Gesellschaft keine 
Selbstverständlichkeit. Bewegungsmangel, Fehlhaltungen, falsche Ernährung und Stress 
– oft auch noch beeinfl usst durch ein „ungesundes“ Umfeld – sind nur einige Belastungen, 
unter denen schon Kinder leiden. Kinderärzte bestätigen, dass sich der Gesundheitszustand 
unseres Nachwuchses in den vergangenen Jahren deutlich verschlechtert hat. Neben 
Übergewicht und Rückenproblemen nehmen vor allem auch psychische Probleme 
und Verhaltensauffälligkeiten zu. Das ist ein alarmierender Trend, denn seelisches 
und körperliches Wohlbefi nden sind Voraussetzung für eine gesunde Entwicklung.  

Wenn Körper und Seele aus dem Gleichgewicht geraten sind, unterstützt die private 
Allgemeinarztpraxis WELLE18 in Bielefeld Kinder und deren Eltern, um den Ursachen 
auf die Spur zu kommen. Bei der Behandlung wird ein ganzheitlicher Ansatz verfolgt, der 
auch die Familie und das Lebensumfeld der Kinder mit in den Blick nimmt. Die ärztliche 
Osteopathie, vertreten durch Dr. med. Michael Eisenmeier und Dr. med. Ursula Köhler, 
spielt dabei neben einer ganzheitlich erweiterten Allgemeinmedizin eine Hauptrolle. 
Unter den Privatarztpraxen der WELLE18 sind außerdem die Facharztpraxen für 
Orthopädie (Dr. med. Christoph Dormann, Dr. med. Robert Bethke ab dem 1.1.2012) 
und Pneumologie/Innere Medizin (Rüdiger Tillmanns, Svetlana Reichert) zu fi nden. 

Osteopathische Medizin ist eine Heilmethode, bei der der Therapeut mit seinen Händen 
in Körperfunktionen eingreift und Störungen aufl öst. Das Behandlungsspektrum ist breit. 
Die Osteopathie ist ein sinnvoller Begleiter bei heranwachsenden Menschen. Sie hat 
sich zum Beispiel bei Schreikindern, Babys mit Schädelasymmetrien oder Fehlhaltungen 
genauso bewährt wie bei Jugendlichen mit Rückenschmerzen oder anderen Störungen 
des Bewegungsapparats. Auch bei motorischen Problemen, Entwicklungsverzögerungen, 
Aufmerksamkeits- und Konzentrationsstörungen ist Osteopathie unter Umständen 
angezeigt. Für orthopädische Erkrankungen im Kindesalter steht ab Januar 2012 Dr. med. 
Robert Bethke zur Verfügung. Dr. med. Christoph Dormann behandelt Jugendliche ab 
15 Jahren und Erwachsene. In der Praxis für Pneumologie und Innere Medizin werden 
Kinder ab 15 Jahren behandelt. Jüngere Kinder werden an erfahrene Kinderpneumologen 
überwiesen. Zum Praxisverbund gehört außerdem die allgemeinmedizinische 
Hausarztpraxis (Kassenpraxis) von Dr. Eisenmeier in der Wintersheide 20 in Bielefeld-
Sennestadt. Hier werden Patienten aller Altersstufen behandelt. Ärztliche Osteopathie 
ist an diesem Standort ebenfalls der Tätigkeitsschwerpunkt von Dr. Eisenmeier. Sigrid 
Wessel-Berning, Fachärztin für Allgemeinmedizin, wendet unter anderem Traditionelle 
Chinesische Medizin (TCM), die Akupunktur und chinesische Heilkräuterlehre beinhaltet, 
sowie Naturheilverfahren, Augenakupunktur und ärztliche Osteopathie  an. Seit dem 1. 
Oktober 2011 ist zudem in der Wintersheide 20 die Internistin und Fachärztin für Lungen 
und Bronchialheilkunde, Asli Deniz-Ber, mit einer internistisch-lungenfachärztlichen 
Privatpraxis tätig. 

www.welle18.de | www.dr-eisenmeier.de 

Gesund groß werden

http://www.welle18.de
http://www.dr-eisenmeier.de
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Marktstraße 1
33335 Gütersloh-Friedrichsdorf

Alle Kassen • Hausbesuche •  Alle Altersgruppen

Telefon 0 52 09 / 70 41 70 • Telefax 0 52 09 / 70 41 71
E-Mail: ergotherapiepraxis-richter@web.de • Internet: ergotherapie-richter.de

Öffnungszeiten:
Mo.- Fr. 8.00 - 18.00 Uhr
Termine nur nach Absprache

ERGOTHERAPIE

Was ist Ergotherapie?
Ergotherapeuten behandeln jede Altersgruppe mit körperliche, geistige oder psychischen Ein-
schränkungen. Das Ziel ist, die Durchführung der Tätigkeiten in den Bereichen Selbstversorgung 
(z. B. essen, sich anziehen), Produktivität (z. B. einen Aufsatz schreiben, Fenster putzen) und 
Freizeit (z. B. spielen, Freunde treffen, Handarbeiten) in ihrem persönlichen Umfeld zu stärken. 
Kinder mit Entwicklungsstörungen, wie Verhaltensauffälligkeiten, Lernschwierigkeiten oder ADS 
bekommen Unterstützung. In Einzel- oder Gruppensitzungen werden geistige und körperliche 
Fähigkeiten, mittels Beschäftigungsmaßnahmen mit verschiedenen Techniken, Materialien oder 
Geräten, verbessert.Die Ergotherapie versucht mit den Klienten die Alltagsaktivitäten 
beizubehalten die Umwelt anzupassen und sie zu beraten um mehr Lebensqualität zu erhalten.

Schulgesundheit

mailto:ergotherapiepraxis-richter@web.de
http://www.ergotherapie-richter.de
http://www.praxisklinik-winkelmann.de
http://www.chirurgie-bi.de
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Schulgesundheit

Zur Gesundheit Ihrer Kinder in der Schule 

gehört auch, dass die Schule selbst das 

Konzept einer „gesunden Schule“ verfolgt, 

so wie es im Landesprogramm „Bildung 

und Gesundheit“ von Nordrhein-Westfalen 

vorgeschlagen wird. Dabei übernimmt das 

Ministerium für Schule und Weiterbildung 

die Aufgabe, das Thema der Gesundheit in 

die Schul- und Bildungspolitik des Landes 

zu integrieren, zu fördern und zu optimie-

ren. Grundsätzlich können alle Schulen des 

Landes an diesem Programm teilnehmen. 

Kinder und Jugendliche der heutigen Ge-

neration leiden immer häufi ger an chro-

nischen Erkrankungen und psychischen 

Störungen. Viele Familien sind damit über-

fordert. Sie fühlen sich nicht in der Lage, 

eine gesunde Entwicklung ihres Kindes 

sicherzustellen. Dies wird mehr und mehr 

zur Aufgabe der Kindertageseinrichtungen 

und der Schulen. 

Diese werden vom Landesprogramm 

darin unterstützt, sich zu einer guten ge-

sunden Einrichtung zu entwickeln. Das 

Landesprogramm defi niert gute gesunde 

Bildungseinrichtungen als „Einrichtungen, 

deren Kultur, Klima, Führung, Strukturen 

und Prozesse Bedingungen schaffen, die 

die Gesundheit und Sicherheit der Akteu-

re ebenso fördern wie die Effi zienz dieser 

Einrichtungen“. Konkret werden folgende 

Ziele angestrebt:

•  Die Verbesserung der Bildungsqualität 

der Einrichtungen;

•  die Verbesserung der gesundheitlichen 

Situation aller Personen in den Einrichtun-

gen;

•  die Förderung des Gesundheitsbewusst-

seins der Personen vor allem in den Pro-

blembereichen Bewegung, psychische 

und soziale Gesundheit, Ernährung und 

Sicherheit.

Diese Ziele sollen auf der Grundlage der 

Erkenntnisse aller gesundheits- und bil-

dungsrelevanten Wissenschaften erreicht 

werden. 

Im Schuljahr 2008/2009 sind bereits einige 

Schulen mit dem Schulentwicklungspreis 

„Gute gesunde Schule“ ausgezeichnet 

worden. Darunter befanden sich auch vier 

Schulen aus Bielefeld: die Bonifatiusschule, 

das Ceciliengymnasium, die Stiftsschule 

sowie die Gesamtschule Rosenhöhe. Ers-

tere setzt sich unter anderem im Rahmen 

der Gesundheitsförderung für die psycho-

motorische Förderung  einzelner Schüler/

innen ein. Dies geschieht in enger Zusam-

menarbeit mit dem gemeinnützigen Verein 

„Bewegen, Spielen und Lernen e.V.“.

http://www.apoam.de
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Kieferorthopädie

Schiefe Zähne und ein falscher Biss be-

einfl ussen langfristig die Gesundheit Ih-

res Kindes. Oft resultieren daraus Sprach-

störungen, erhöhte Kariesanfälligkeit, 

Magen-Darm-Erkrankungen und vieles 

mehr. Der Zahnarzt für Kieferorthopädie 

ist Spezialist für Zahn- und Kieferfehlstel-

lungen und kann zum Beispiel mit dem 

Einsatz einer Zahnspange die Stellung 

von Kiefer und Zähnen korrigieren. 

Vorab ist Ihre Beobachtungsgabe ge-

fragt. Folgende Anzeichen für gestörte 

Mundraum-Funktionen sollten frühzeitig 

in einer kieferorthopädischen Praxis vor-

gestellt werden:

•  schlaffe Lippen, meist geöffnet, offener 

Mund beim Essen

•  Mundatmung

•  Schnarchen, Knirschen und Zähnepressen

•  Sprach- und Lautbildungsstörungen

•  Lutschen an Daumen, Schnuller, Ge-

genständen

•  Kau-„Faulheit“; dies bemerken Sie, wenn

Ihr Kind harte Nahrung verweigert

•  vorstehende Schneidezähne, Zahnfehl-

stellungen

•  frühzeitiger Verlust von Milchzähnen 

durch Stürze, Unfälle, Karies

Eine kieferorthopädische Behandlung 

kann die Ursachen für Zahnfehlstel-

lungen auffangen und beheben. Dabei 

formt zum Beispiel ein Bionator Kiefer 

und Gebiss durch Trainieren der Mund- 

und Gesichtsmuskeln. Fehlender Platz 

für bleibende Zähne kann so nachentwi-

ckelt werden und eine Zahnentfernung 

ist meist nicht notwendig. Neben der 

erzielten gesunden Zahnstellung hat 

die Behandlung positive Auswirkungen 

auf die Körperhaltung, Spannungskopf-

schmerzen lösen sich, Mundatmung 

kann auf Nasenatmung umgestellt wer-

den und Durchblutung und Entwicklung 

des Nervensystems werden gefördert, 

was zu einer guten Konzentrationsfähig-

keit beiträgt.

Quelle: Fotolia

Liebe Eltern,
mit dem ersten Schultag beginnt für Kinder ein neuer 
Lebensabschnitt. Passend in diesem Zeitraum fangen 
auch meist die ersten Milchzähnean, zu wackeln oder 
fehlen sogar schon. Manchmal fallen sie ganz schnell 
heraus, aber oft scheinen sie ewig „am letzten Fäd-
chen festzuhängen“, während der bleibende Zahn 
sogar schon langsam zum vorschein kommt. Zahn-
entwicklung hat individuell sein eigenes Tempo – bis 
zu zwei Jahre Unterschied kann es beim Zahnwechsel 
der einzelnen Zähne von Kind zu Kind geben.

Auch wenn Milchzähne irgendwann ausfallen und 
Platz für die neuen machen, müssen sie mindestens 
genauso sorgsam wie die bleibenden Zähne gepfl egt 
werden, denn sie können bei mangelhafter Mundhy-
giene sehr leicht Karies bekommen. Das liegt daran, 

dass sie eine viel dünnere Schmelzschicht haben als 
bleibende Zähne. Das erklärt auch, warum sie sich 
farblich von den „neuen“ Zähnen unterscheiden und 
viele Füllungsmaterialien nicht besonders gut haften. 
Aber auch die Zahnkontakte zueinander sind meist 
sehr viel enger und fl ächiger, sodass sich Karies verur-
sachende Bakterien leichter festsetzen können.

Da die letzten Milchzähne erst mit 12 Jahren oder 
später ausfallen, sollte man es mit der Pfl ege schon 
sehr genau nehmen, denn wer hat schon gern Zahn-
schmerzen? Darüber hinaus können Kariesbakterien 
von Milchzähnen auch auf die nachkommenden 
Zähne überwandern und diese schädigen. Deswe-
gen ist es wichtig, regelmäßige (Putz-)Kontrollen 
beim Zahnarzt und auch schon Zahnreinigungen 

durchführen zu lassen, um die besten Voraussetzun-
gen für ein gesundes Gebiss zu schaffen.

Mit oft gestellten Elternfragen und weiteren Informa-
tionen rund um Kinderzähne beschäftige ich mich 
immer aktuell in meinem Blog, den sie über einen 
Link auf der Internetseite www.zahnarzt-bielefeld.de 
besuchen können.
Wir freuen uns auf Sie und Ihre Fragen.

Ihre Praxis für 
Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde 
Schöttelndreier, 
Dr. Rapsch & Partner 
(Einer unserer Tätigkeitsschwerpunkte ist
Kinderzahnheilkunde)

http://www.zahnarzt-bielefeld.de


Hörprobleme

Auch Hörprobleme bei Schüler(inne)n 

sind häufi g die Ursache für Lern-

schwierigkeiten und Stress. Die Kin-

der bekommen nicht mit, was gesagt 

wird, und können nicht entsprechend 

reagieren. „In diesen Fällen wird für 

Lehrer(in) und Eltern intensives Zuhö-

ren und Beobachten zu der alles ent-

scheidenden Schlüsselqualifi kation im 

Hinblick auf die weitere Förderung des 

Kindes“, schreibt Dr. Marianne Wieden-

mann, Fachbuch-Autorin, Sprachheil-

lehrerin und Sprachheiltherapeutin mit 

Lehrauftrag der Uni Frankfurt.

Einwandfreies Hören gilt als zentrale 

Lernvoraussetzung im Schriftspracher-

werb und für alle Kulturtechniken. Wer 

ähnliche Laute beispielsweise bei der 

Aussprache von 13 und 30 oder bei 

Nagel und Nadel nicht unterscheiden 

kann, wird falsch rechnen oder im 

Diktat Fehler ma-

chen. Ist das Hör-

vermögen einge-

schränkt, so sind 

an das jeweilige 

soziale Umfeld 

hohe Anforderun-

gen im Umgang 

mit dem Kind ge-

stellt.

Bei den meisten 

Kindern mit einer 

Hörminderung ist 

die Anpassung ei-

nes Hörsystems 

die beste Lösung. 

Wichtig ist es, 

Dr. med. Ulrich

Brinkkötter
Hals-Nasen-Ohren-Arzt

Wertherstraße 266 – 269 • 33619 Bielefeld  
Telefon: 0521 964020

Sprechzeiten:
Mo.: 8.00 Uhr – 12.00 Uhr und 15.00 Uhr – 18.00 Uhr
Di.:  8.00 Uhr – 12.00 Uhr und 15.00 Uhr – 18.00 Uhr
Mi.:  ambulante Operationen  11.00 Uhr – 13.00 Uhr
Do.:  8.00 Uhr – 12.00 Uhr und 15.00 Uhr – 18.00 Uhr
Fr.:  8.00 Uhr – 12.00 Uhr

HNO-Praxis Heiko Winkler
Facharzt für Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde · Ambulante Operationen · Neugeborenen-Hörscreening

Schnarchdiagnostik · Allergiediagnostik · Kinderhörtest · Kindersprachtest

Potsdamer Straße 9 · 33719 Bielefeld · Telefon 0521 331122 · Fax 0521 3369502

Mo
08.00 – 12.00
14.00 – 18.00

Di
08.00 – 12.00
15.00 – 18.00

Mi
08.00 – 12.00

–

Do
08.00 – 12.00
15.00 – 19.00

Fr
08.00 – 12.00

–

dass Sie frühzeitig reagieren und die 

Hilfe von Spezialisten suchen.

Dr. A. Henze, Dr. W. Schaefer & R. Tru
- S - u. Sprachstörungen -
- nte s  HNO-Opera  -
- Nat verfahren -

Hör- und Hörverar störung   v  Lernstörungen, 
Dy exie, Dysk k  LRS, AVWS
Sprachför rf, Sprechstörungen (z.B. St ern, P tern)
Schw - und gewichtsstörungen  keiten 

t
“ Gesundheitszen  sterchen”

33615 f  kerstrasse 21
Te   05 21 / 13 99 92 pra ie efe d-h

Dr. A. Henze, Dr. W. Schaefer & R. Tru
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Hör- und Hörverar störung   v  Lernstörungen, 
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Sprachför rf, Sprechstörungen (z.B. St ern, P tern)
Schw - und gewichtsstörungen  keiten 

t
“ Gesundheitszen  sterchen”

33615 f  kerstrasse 21
Te   05 21 / 13 99 92 pra ie efe d-h

mailto:praxis@bielefeld-hno.de


PRAXIS /  PROPHYLAXEZENTRUM / LABOR

Dirk Schöttelndreier M. Sc.

Master of Science in Oral 
Implantology  

Steinbeis-Hochschule Berlin SHB

Implantologie

Kiefergelenktherapie

Naturheilkunde

Dr. Holger Rapsch

Endodontologie

Parodontologie

Ästhetische Zahnheilkunde

Simona Poppe-Krafzik

Kinderzahnheilkunde

Restaurative Zahnheilkunde

Graf-von-Stauffenberg-Str. 9 · 33615 Bielefeld

Telefon: 05 21  /  10  11  00 · Telefax: 05 21  /  16  21  14

info@zahnarzt-bielefeld.de · www.zahnarzt-bielefeld.de

mailto:info@zahnarzt-bielefeld.de
http://www.zahnarzt-bielefeld.de

